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Vorrede zur ersten Auflage. 



Ziur Abfassung dieses Elementarbaches bin ich veranlasst worden 
durch das Bedürfniss eines wohlfeilen Leitfadens für den ersten 
Unterricht im Sanskrit. Diese praktische Bücksicht hat mich genö* 
thigt, dem Abrisse der Grammatik die engsten Grenzen zu ziehen 
und die wissenschaftliche Belebui^ des Stoffes, oft Siuch seine Er- 
gänzung, dem m&ndlichen Vortrage zu überlassen. 

Zur ersten Uebung in der Sprache habe ich den .Hitopade^a 
gewählt, weil dieser, neben seiner gixteu Pjposa, durch die verschie- 
denartigen Verse Anlass giebt zur Daretelluug der Metrik. 

Ich habe lange gehofft, dass diesem Bedürfuisse von anderer 
Seite her abgeholfen werden würde, da mitnche Fachgenossen das- 
selbe mit mir empfunden zu haben sök^men. Möchte ich es nun 
auch ihnen recht gemacht haben. 

Breslau, den 14 October 1866. 



Vorrede zur zweiten Auflage. 



In dieser neuen Auflage habe ich zu dem etwas gekürzten Stücke 
des Hitopade9a noch die drei ersten Capitel des Nala und einige 
Strophen des Bhartrihari hinzugefügt. Besitzer der ersten Auflage 
können dieselbe durch die „Sanskrit-Texte mit Vocabular. 
Breslau (Max Mälzer) 1868^ ergänzen. Die Grammatik hat 
kleine Aenderungen und Zusätze erfahren; eine Erweiterung der- 
selben war mit ihrem Zwecke nicht vereinbar. 

Breslau, den 12 April 1872. 
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Druckfehler. 



S. 2. Z. 4 V. n. lies: Xlf sh-pa. 

S. 8. Z. 12 1. ijY?n^ I 

S. 16. Z. 2 V. u. 1. vm^ und xnitv I 

S. 86. Z. 2 y. u. 1. ^ I 

S. 42. Z. 17 1. t^ I 

S. 49. Z. 12. 1. iTflft I 

S. 50. Z. 2 V. o. 1. ^PTEniit I 

j s. 55. z. 4 1. rmüim i 

I s. 57. z. 12 1. Ton^f^rm i 

& 63. Z. 13 1. o^T^^ I 

S. 66. Z. 1 1. o^ I 

s. 70. z. 7 1. «iitvn 

j S. 75. Z. 9 V. u. 1. lit^l^ I 

I s. 76. z. 8 V. u. 1. ipif irrr* i 
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Schrift- und Lantlelire. 



1. Die Devan^gari- Schrift besteht aus folgenden Silbenzeichen: 

"Vocale. 

Einfache: ^ a, ^ 4, 1[ i, t ^ ^ «» ^ «^ ^ H, ^ ri, ^ H, ^ li. 
Diphthonge: H e, ^ ai, ^ o, 'ift' au. 
Oonsonanten, 

1. Gutturale iQI ka, ^ kha, If ga, 1| ^a, ^ na. 

2. Paiatale If ea, if cha, ^ ja, 1^ jha, "Sf na.*) 
^ /up, Cßrebrale 7 ta, 7 tha, ^ da , ^ dha, Üf na. 

4.. Dentale ?| ta, If tha, ^ da, V dha, if na. 

5. Labiale Tf pa, 1^ pha*, if ba, ^ bha, ^ ma. 

6. Halbvocale If ja, '^ ra, ff la, If va. 

7. Zischlaute J( 9a, ^ sha, ^ sa, ^ ha. 

Anusv&ra/ll aip, Anun^ika "^ am, Visarga ^: ah. 

2. Gonsonanten mit anderen Vocalen als a: ;aRT kä,> fq|, ki, iSt ki, 
19 ku, ^ku, l|kri, 3|kri, ^kli, %ke, %kai, ijt ko, ift kau, »du, 
^ du, J dri, T^ ru, ^ ru, ig 9u, ir hu, ^ hü, f hxi.y/ ,X^ , ^^ 

3. Yocallose Consonanten am Ende eines Wortes werden durch Vi- 
räma bezeichnet J(^ tat. 

4s, Elision eines ^ zu Anfang eines Wortes wird durch ^ bezeichnet, 
z* B. % 4fl| te 'pi für i^ ^vfl^ te api. 



*) c wie englisches ch und j wie engl, j auszusprechen. 



2 Schrift- und Lautlehre. §. Ö. 

5. Verbundene Gonsonanten: 

SR k-ka, Tir k-ta, W( k-t-ya, Tf k-t-ra, ^ k-t-va, ?|r k-na, ^ k-ma, 
T^ k-ya, ^ k-ra, ^ k-la, SR k-va, ^ k-sha, "^ k-sh-ma, "QT k-sh-ya; — 
^kh-ya; — T^ gda, nj g-dha, ^ g-na, TH g-bha, 1? gy-a, ?J g-ra, 
^ g-r-yÄ> ^ g"la; — W n-ka, 2^ n-k-sha, 3p n-k-sh-va, ^ n-kha, 
^ li-kh-ya, |f n-ga, ^ n-g-ya, ^ n-g-ra, ^ n-gha, ^ n-na, ^ n-ma. 

^ c-ca , ^ c-cha , ^ o-ch-ra , ^f c-ch-va , "^ c-ma, ^ c-ya ; — 
'f j-ja> ^ j-jba» tr j-na, W j-ya, ^ j-ra, ^ j-va; — ^ n-ca, ^ n-ja. 

5 t-ka/j t-ta, ^ {r.ya, ^ th-ya; ^ d-ga, J d-da, ^ d-ya, 
CT dh-ya; "^ ?-ta, 1? ^-fha, igr ^-da, ^ n-^a, IQ ?-ya, ^ ?-va. 

?Bf t-ka, II t-ta, ÜT t-t-ya, ^ t-t-ra, ^ t-t-va, J^ t-tha, 1^ t-na, 
cq' t-pa, ^ t-ma, (Rf t-m-ya, Jtt t-ya, l| t-ra, Hf t-r-ya, ^ t-va, ?5r t-sa, 
^ t-8-na; ^ t-s-ya; ^ th-ya; J[ d-ga, Jf d-g-ra, ^ d-da, fj d-d-ya, 
|[ d-d-ra, ^ d-d-va, V d-dha, ^ d-dh-ya, g| d-dh-va, 'g* d-na, ^ d-bha, 
fj d-bh-ya, ^ d-ma, ^ d-ya, j^ d-ra, Qf d-r-ya, S[ d-va; V dh-na, 
HT dh-ma, ^ dh-ya, }^ dh-ra, "Hl dh-va; — Hf n-ta, if|f n-t-ya, Hf n-t-ra, 
«If n-tha, 1^ n-da, ^ n-d-ra, üf n-dha, USf n-dh-ya, i^ n-dh-ra, ^ n-na, 
m n-msk, «l| n-ya, «Sf n-va, i^ n-sa, ^ n-ra. 

Jf p-ta, m p-t-ya, W p-na, Hf p-ma, 13T p-ya, H p-ra, |;r P-la, "^ p-sa; 
xpT ph-ya; ^ b-ja, li^ b-da, ^ b-dha, Hf b-ya, H b-ra; ^ bh-ya, 
läf bh-ra; — lg| m-na, Jtf m-pa, ^ m-p-ra, Jff m-ba, l|f m-bha, TZf m-ya, 
lET m-ra, lif m-la. 

'^ y-ya> ^ y-va» ^f r-ka, iff r-bhi, ^ r-ve, ^ r-vo; üf 1-ka, 
i^ir 1-pa, ^ 1-ma, ^ 1-ya, V l-^a; ^ v-ya, ?r v-ra. 

iqr sh-ka, lüf sh-k-ra, ^ sh-fa, Hf sh-J-ya, 3f sh-J-ra, if sh-t-va, ^ sb-Jha, 
)R[ sh-th-ya, 'QQ sh-^a, Ü( sh-pa, '^ sh-p-ra, ^ sh-ma, TSQf sh-ya, "Gl sb-va ; 
^ s-ka, ^ 8-kha, ^ s-ta, ^ s-t-ra, ^ s-tha, ^ s-na, ^ s-pa, ^ s-pha, 
^ 8-ma, ?^ 8-m-ya, ^ s-ya, i^ s-ra, ^ 8-va, q; h-^ia, J[ h-na, ff h-nia, 
fr ^-y^f J *>-'a, 55 h-la, X h-va. 



§ 6—12. Schrift- und Lautlehre. — Lautwandel. 3 

6. Zahlzeichen: 

1234567 8 90 
qo = 10, ^^q = 125, ^^0^ = 1807. 

7. Annsvära, ' , ist das Zeichen eines blossen Nasenlautes, steht aber 
9m Ende eines Wortes auch statt i^ (§ 34), und in der Mitte, vor Conso- 
nanten der fünf ersten Klassen, statt des Nasals, welcher dem folgenden 
Con^onanten entspricht, z. B. '^[I{ statt ^T^, |lhf statt ^ip^T | — Ueber 
Annn^sika^ ^, s. § 31. 

8. J( ist palataler Zischlaut, ^ cerebraler, ^ dentaler. 

9. Die beiden ersten Consonanten der fünf ersten Classen und die 
drei Zischlaute sind harte, alle übrigen Consonanten und die Vocale 
weiche Laute. 

10. Guna und Vriddhi sind Veränderungen, welche die Vocale er- 
leiden. 

Orundvocale: ^^ 1[|^ ^BF "M^ Tl\ ^'ift' 
Guna: — X[ ^ ^ — — 
Vriddhi: ^ ^ 'ift' ^HTT ^ "^ \ 
tu hat zuweilen Guna x;, Vriddhi -J^J | (§ 155. 178. 217). 
Wenn Güna- und Vriddhi- Vocale verkürzt werden, so tritt ihr kurzer 
Omndvooal ein (§ 161). 



Lautwandel im Satze. 

End- und Anfangs- Vooale. 

11. Einfache ähnliche Vocale fliessen zusammen in ihre Längen, 
X, B, aus T^f^ l[f ^rf^ wird ^flOKlHd I aus ^ ^fP? t^ wird 

12. '^ und iflJ fliessen mit einfachen, unähnlichen Vocalen zusammen 
in Guna derselben, mit Diphthongen in Vriddhi, z. B. aus 7(^ \^\ wird 
Hi^qrr I aus m ^TR wird ^Jh.«!!'^ I aus Jf^J ^Bftt wird ^^wf^t I aus 



4: Lautwandel. ■ §. . 18—23; 

?nr ipr wird If^ I aus 7ps( %yS wird 7!%«pJ | aus ^ "^fW^T t wird 
^hfrfv: I aus ^^ 11^7^^ wird TR^c^^ I 

13. Einfache Votjale ausser I5f und ^ gehen vor unähnlichen Vo- 
calen in ihre Halbrocale über, z. B. aus l[f?f ^^ wird 1[^TJ? | aus ij^ 
^rf^ wird TTVrf^ I aus ^ ^Hftf wird ifi^^ | 

14. Nach H und ^ wird ^ elidirt, z. B. aus % ^fP? wird % ^f^ | 
aus ?Bft ^[f^ wird if|r ^fXT | (§ 4). 

15. Vor anderen Vocalen als ^ wird X[ und gewöhnlich auch ^ zu 
^ z. B. aus T?f% ^rr% wird ^R ^rr% I aus mit irff wird TR? irff I 

16. ^ wird vor Vocalen zu ^jfj und ish ^^ ^^TT^ I z- B. aus ?f^ 
^R[T?C wird (?TOT -«I^K I aus ^ft" l[f wird TTlf^ I 

17. Die Endvocale ^ ^ U im Dualis der Declination und Conjuga- 
tion und im Pluralis "^nft (§ 10^) werden vor Vocalen nrcht verwandelt. 
Auch wird ilach solchem If ein ISf nicht elidirt. 

End- nnd Anf angs-Oonsönanten. 

18. Von zwei oder mehreren Gonsonanten, welche ein Wort 
schliessen sollten, bleibt nur der erste stehen. Aus if^?^ wird M\<( | 
aus g^n^ g^ I aus l||>^^ VJ^ I 

19. Von den Gonsonanten der ersten und dritten bis fünften Glasse 
können in der Pause nur der erste und letzte stehen; die andern werden 
in den ersten verwandelt. Aus flira wird f^T^ | aus V^ V^ | aus 
^ ^ I 

20. Palatale, auch ^, werden in der Pause zu ^ | V und ^ zu- 
weilen zu '^ I v und ^ meistens zu 7, zuweilen zu W | 

21. '^ und ^ werden zu Visarga. 

22. Wenn Wurzelsilben, welche mit einer weichen Aspirate oder ^ 
schliessen und mit Tf ^ <^ o^^^ '^ anlauten, ihren Endconsonanten nach 
§ 19 und 20 verwandeln, tritt die Aspiration auf den Anlaut zurück; aus 

JH ^^""^ W^ ^"^ ff ^^''^ ^ • 

23. Wenn diese Endlaute nach Abwerfung des Viräma sich mit dem 



i 24—34. Lautwandel. 5 

Anfangalaute des nächsten Wortes verbinden, treten folgende Verän- 
derungen ein. 

24. Die harten Consonanten werden vor weichen Anlauten weich, 
vor nasalen nasal; z. B. aus ^TT^ J^ wird Iflfj|fc| | aus ^ ^lff% 
yni(PS I aus TT'I 'RrfiT wird q|^€|0| | aus TTc|; ^ wird Ifpg \ 

25r Anlautendes ^ wird nach Erweichung des vorhergehenden £nd- 
consonanten zur weidien Aspirata desselben, z. B. aus HfTV f|[ wird 
^nfnar l aus TR^ '^ wird Tf^ | 

26. Anlautend^ If wird zu ^ nach einem kurzen Vocale, nach der £^ 
Partikel TH und nach der Präposition ^ z. B. jpE( ^T^ wird TPf 

27. Der harte Dental assimilirt sich einem folgenden Palatal, Cere- 
bral und ff I z. B. aus 7f?^ ^ wird TPff | aus "^ W^fH wird ^^«iHf | 
«oa 7R^ f^rftrTf wird dßlf^d I 

28. Anlautendes J( wird nach c^ zu If | z. B. aus 7|?^ JJ^ wird 

29. l|[^ wird vor weichen Cerebralen und Palatalen und vor j( zum 
Nasal dieser Klassen, z. B. aus TTP^^ ^V^T^T wird WIM^fV! I 

30. Anlautendes J( wird nach v^ beliebig zu if | z. B. aus Wm^ 

infPl wird WTSmrr'l oder TTT^CnTT^ I 

81. H wird vor ^ zu * ^ oder '*' ^ | z. B. aus IfJH '^R^ wird 

inir^ oder ^vl^ir^ I 

32. Schliessende Nasale (ausser ^) nach einem kurzen Yocal werden 
vor Yocalen verdoppelt, z. B, aus J^'t Xt'^ ^^^^ J^filfiT I aus ^^^ 
Wft wird <^J|»ri| | 

38. Zwischen schliessendes 1|^ und einen folgenden harten Palatal, 
Cerebral oder Dental wird der dem letzteren Consonanten entsprechende 
Zischlaut eingeschoben^ vor welchem 1|[^ in Anusvära übergeht^ z. B. aus 

ISfm^i ^ ^^^^ 'H^T^ { aus nm^ ^ wird WIJ^ I 

34. Schliessendes i^ wird vor einem Consonanten der beiden letzten 
Classen (Halbvocal und Zischlaut) zu Anusvära; vor einem Consonanten 
der fünf ersten Classen wird es zum Nasal derselben, gewöhnlich aber 
auch dann durch Anusvära geschrieben (§ 7); z. B. aus 7f9{^ ^ wird 



6 Lautwandel. § 35—39. 

a If : I aus ?!H ^ wird ^ ^ | aus 7fm^ W^ wird THTip^ oder Tf IPITH I 
In der Pause kann es auch durch Anusvära ausgedruckt werden. 

35. Jeder Visarga (§ 21) geht vor ^ ^ Z *? W ^ in den entsprechen- 
den Zischlaut über; vor anderen harten Consonanten bleibt er, kann aber 
einem Zischlaute assimilirt werden. Hinter anderen Vocälen als ^ WT 
wird er vor weichen Lauten zu '^; vor "^ selbst föllt er aus und ein vor- 
hergehender kurzer Vocal wird lang, z. B. aus J^l J wird IJÜ^ | 
aus Jif: ^ wird ^if^ | statt Xf^\ ^ kann \f<|lAI geschrieben werden. 
Aus ^: ^ wird ^^ | aus ^: 4,|*Hi| wird i^ i,\mM I ^: verliert 
den Visarga vor Vocalen und tönenden Consonanten. 

36. Die Endsilbe ^ : geht, wenn sie aus ^If^ entstanden, vor weichen 
Consonanten und ^ in ^ über, nach welchem ^ elidirt wird (§ 4). 
Vor anderen Vocalen lallt Visarga aus; z. B, aus J^l ^^ wird i^[M\ 
^^ I aus jym ^rP? wird -^Tift ift I a^ TW* ^WT^ wird -^[11? 

Ausnahme. Die Nominative sing. masc. ^: und Xfl^: behalten Vi- 
sarga nur am Ende eines Satzes, und werden vor ^ zu ?Eft und Ifift I 
Vor allen andern Lauten werfen sie Visarga ab; z. B. aus ^l (J[^ wird 

37. In der Endsilbe ^: wird Visarga, wenn er aus ^ entstanden, 
vor weichen Lauten abgeworfen, z. B. aus flT^; ^l^f^ wird 'ftpTT 
'rafPW I ans f^nr: Tfi^ wird ^jf^j X^ I 

38. In den Endsilben ^: und HTJ geht Visarga, wenn er aus ^ ^^^- 
standen, vor weichen Lauten wieder in "^ über; vor "^ selbst fällt er aus, 
mit Verlängerung des ^ | z. B. aus tj^: TfRf wird J^f^flf | aus Jif: 
W^fffi wird ^inN(f?T I ans JIT: ftffif wird JifT ftffif I aus ^: 
im wird fl[KMI I 



Lautwandel im Worte. 

39. Die Abweichungen des Lautwandels im Innern der Wörter von 
den obigen Regeln ergeben sich ^us der Declination, Co^jugation und 
Wortbildung. Einige der wichtigsten Regeln darüber folgen hier. 



§ 40—49. Lautwandel 7 

40. In manchen Fällen werden vor Vocalen 1[ |^ in l[ir and ^ BT 
in ^3V verwandelt, namentlich wenn sie Wurzelvocale sind, z. B. ift + 1[ 

= fHftr I ^+ T = ^ I ^ + ^^ = f^(V^ I Ijg + ^9R5C = 

jjrf^ I ^ + irfm = ^^rPfr (§ i3), aber j^ + ^rPiT = iry^rfiiT i 

41. 1[ und ^ werden vor wurzelhaftem T und V wenn darauf ein 
Consonant folgt, meistens verlängert, z. B. f^^ + l^fTf = ^a||fj| | fSfr 

+ fänc = ^Wil^ I ^ + tänc = Yf'^ I f^ ± ^ = ^: i Aber 

^[^ I ^ u. a. 

42. '^ am Ende von Wurzeln geht gewöhnlich in ^[^, nach Labialen 
in ^ über, z. B. « fVKfit 'fNH^ (§ ^O^ ^ ^^ I ^ ^H^ I 

^* ^^ ^ ^ gehen vor Sufßxen, ^e mit Vocalen oder If an- 
fangen, in ^U^ ^VT^ IT^ irn^ über, z. B. % + '^^ = iRfiT | % + If -^ 

44. Endconsonanten von Wurzeln und Grundformen bleiben vor Suf- 
fixen, die mit Vocalen, Nasalen oder Halbvocalen anfangen, meistens un- 
verändert. Vor anderen Suffixen werden sie wie die Endconsonanten in 
§ 18 u. f. behandelt, z. B. TEf^ ^|f%IT TT^ ^rfm I f^ ^ftW^T I 

45. IT ^^d V Als Anlaute von Suffixen werden hinter weichen Aspi- 
raten erweicht und nehmen die Aspiration auf sich, z. B. ira + IT = ^V I 

WH + IT = IWI ^«H^+ IRC = VWC I 

46. Dentale werden nach Cerebralen zu Cerebralen, z. B. 1[^ + IT = 

47. if wird nach ^ und 9^ zu "Sf z. B. ^J^ + ff = ^fff I 

48. Schliessendes i|(^ von Nominen wird abgeworfen vor anderen Wör- 
tern in Compositis, vor consonantischen Casusendungen und meistens auch 
vor consonantischen Taddhitas. XTfC+^rfT^ "iWlIX I TTHI I TniJ I 
aber Jjm^ \ 

49. Ein if auf welches ein Vocal oder if ^ V ^ folgt, wird in 1( 
verwandelt nach einem ^ '^ X ^^^^ ^9 wenn kein anderer Buchstabe 
als ein Vocal, Guttural, Labial, ^ If oder ^ dazwischen steht; z. B. ^^ 
+ ^^^ =r li^ I von ?|^pt^ kommt ?r^t9 | Aus H fif iRTfiT wird nftj- 

Mflfii I 



8 Lautwandel. — Declination. § 50 — 54. 

50. Ein 9 auf welches ein Vocal, dentaler Consonant, ^ If .^ oder 
daa Suffix IQI folgt, wird in ^ verwandelt, wenn ihm ein ?R T ^ oder 
ein anderer Vocal als ^ ^ unmittelbar , oder nur durch Anusvära 
oder Yisarga getrennt, vorhergeht; z. B. ^^TV^ ^^^^^ ^^^^f^ ^^^? ^^^' 
^n^ I Aus ^^ + ft^ wird irfHf^ I ^ + ^rf?! = ^^^lf?r f^r^ + 
1 = 'f^ (§ ^1)- So auch Vifjyf aus xrf^ + ^ | 

51. W wird vor ^, und in Wurzeln die mit ^ anfangen auch vor an- 
deren Consonanten, wie ^ behandelt, z. B. %W + f^= %f9 I ^V + "^Tfif 
ViWfilf (§ 22. 50), 1^ + ?T = ip^ (§ 45). Bei anderen Wurzeln gehen 
^ If \C nach ^ in ^ über, das ^ wird ausgeworfen und ein vorhergehen- 
der kurzer Vocal verlängert, z. B. tln| + 7f = ^iftc I Ttf -^ Jpl = Ttj*^ I 
Ausnahmen: 'rf+7T='Rriff + ^ = fCI ^^ + ^»1: = ^*^ I iff 



Declination. 



52. Declination besteht in der Anfügung der Gasusendungen an den 
Stamm (die Orundform). 

53. Die Sanskrit -Sprache unterscheidet drei Geschlechter: Mascu- 
linum, Femininum, Neutrum; drei Zahlen: Singularis, Dualis, Pluralis; 
acht Casus : Nominativ, Vocativ, Accusativ, Instrumentalis, Dativ, Ablativ, 
Genetiv^ Loeativ. 

Nomina. 

54. Als Gasusendungen gelten folgende: 

Sing. Du. PL 



}* } 



A. ^fH 

''WC 



} 



Ab. ^I^ 

Abweichungen hiervon ergeben die folgenden Paradigmen und Regeln. 



i 65, 56. Declination. — Erste Declination. 9 

55. Starke Casus sind NV der drei Zahlen und A des Sing, und 
Du. Die übrigen sind entweder alle schwache, oder in bestimmten 
Fällen die consonantisch anfangenden mittlere, die vocalisch anfangen- 
den schwächste Casus. Bei Neutris sind NVA im Sing, schwache 
oder mittlere; im Du. schwache oder schwächste, im PI. starke Casus. 
Die übrigen wie bei Masc, 



Erste Declination. 





Nomina auf ^ mj | 


56. Stamm m. n. 7[t{ f. infT 1 






Sing. 






m. n. 


f. 


N. 


'H!^ T?!»^ 


TTT 


A. 


^R^ T?!»^ 


i«?nii 


I. 


^^ 


'HRIT 


D. 


'RTW 


^nn^ 


Ab. 
G. 




'nrnrn^ 


L. 


^ 


WWRJT'l 


V. 


Du. 


lÄ 


NAV. iTjft iRi 


^ 


IDAb. ^Ml^l^ 


GL. 


Plur. 




NV. 
A. 


> wfnm 


•initi. 


L 


'W^ 


^TOTfircC 


DAb 


'flhJi^ 


iHTOrec 


G. 


^MMIH 


•ini'im 


L. 


'ntj 


'HTT^ 



10 



Erste tind zweite Declination. 



§ 57—60. 



57. ^ßsn hat V. IR^r I 

58. Mehrere Adjectiva auf IHf folgen der Pronomiual - Declination 
(§ 104). 

59. Masc. und Fem. auf wurzelhaftes ^ werfen diesen Yocal in den 
schwächsten Casus (§ 55) ab, z. B. Sing. IJh^im^ 1|TR^ V[\ ^ ^ f^ I 

Du. ift- Mi^i^ ^t^ I PI. ^rr^ ^ ^nf5i^ '^rw^ ^ttr^ v[t% i 



Zweite Declination. 







Nomina auf ^ uud ^ | 




60. 


Stfimme 


m. f. n. ^jf^ TfJ 1 

Sing. 








m. 


n. f. 


m. 


n. f. 


N. 


^Jt^ 


^jf^ ^Qt^ 


^T^ 


^ ^T^ 


A. 


TTf^ 


^f^ "fgt^ 


'T^ 


^ 'f^ 


I. 


^f^ll 


^jf^RT 1(I^T 


^^f^^ 


?r^prr (fnrr 


D. 


^Pl^ 




^JTf^ 




AbG. 


XI^ 




^nftfc 




L. 


^n^ 




Tfft" 




V. 


^ 




^n?t 








Du. 






NAV. 


^r^ 


'yfM*!^ y^ 




?ig^ ^T^ 


IDAb. 




^fil^lH 




wyirni: 


GL. 


^pöt^ 




^•4^*1 






j 60—64. Zweite und dritte Declination. 11 

Plur. 
m. n. f. m» n. ^* 

NV. ^j^^er^ 51^ni ^^f^RC 
A. ^- j^n^ ^ "^Wn ^ip^ 

DAb. Ijf^P^ 

Die doppelten Formen im Sing, und Du. der Neutra gelten nur für 
Adjectiva, Substantiva neutr. haben stets die von der masculinen ver- 
schiedene Form. 

61. ;ir^ hat Sing. N. ^^raT A. ^T^TRHl L ^WrT D. ^rd AbG. 
ip^^ L. ^gng^ Du. NAV. ^ERTR^ PL N. ?RrRnC • 

62. irfTT hat Sing. I. IRVT I>* ^ AbO. WipSi L. TRE^ | Am Ende 
von Compositis folgt es der Regel; zuweilen auch allein stehend. 

63. Die Neutra '^f^ ^ITflir ^^f^ ^f%^ bilden die schwächsten Casus 
(§ 55) aus Stammen auf Hfi^ (^V^^ u. s. w.). Siehe § 81. 

Dritte Deolination. 
Nomina auf ^ und BT I 

64. Einsilbige Feminina. Stämme jf\ VT | 

Sing. Plur. 

NV. \j^ ^ NAV. f%Rr^ H^ 

A. f%RJH ^fB[^^ I. ^frtH^ ^[j^ 

I. f%WT ^pn DAb. ^fhlREC ^^ 

D. f%i^(f%i^) ^(^) G. f^äwni ^^mi 

AbG. fw^cnwra:) ^^(^^T^) c^ft^m) os;m) 

L. f^ärfir (f^wnü ^(^mö l. >ftf ^ 

Du. 

NAV. f^ ^ 

iDAb. ^ft^vr^ ^?«rni 

GL, f^iRt^ ^^t^t 



12 Dritte und vierte Declination. § 65— 6S. 

65. ^ Sing. N. ^ A. f^W^^ oder ^f^ D. f^r% AbG. f^- 
^Tf^ L. ftÄ^n^ V. f^ I PL A. "^ft;^ oder f^^nST^ G. ^laf^T^ I 

66. Mehrsilbige Feminina. Stämme ifS^* inj | 

Sing. 

N. 

A. 

I. 

D. 

AbG. 
L. 
V. 



-^ 


^Y?: 


1^ 


'»^ 


'wr 


'TMT 


^ 


^ 


'WTRi; 


TMWC 


'WRC 


^*^m 


^ 


^ 




Da. 




NAV. H^ 


c 


IDAb. «I^hvn^ 




GL. iNt^ 



Plur. 








w^ 









67. W^ Sing. N. Vq^Hc I 



Vierte Decli^iation. 





Nomina auf lg | 




68. 


Stamm m. n. ^ra | 






<• 


Sing. 




Plur. 




m. n. 




m. n. 


N. 


^T»n ^T^ 


NV. 


^TIK«, ^l^Ui 


A, 


^'"KH ^ , 


A. 


^r^ ^?T^ 


I. 


^Tfl ^T^ 


I. 


^^TJ^WC 


D, 


^ ^Tg% 


DAb. 


VT^^ 


AbG. 


^TJT 4 '9''**^ 


G. 


^I^UIIH 


L. 


<ifln. ^igfti 


L. 


^T^ 


V. 




' • » 


,• 



{ ^9 — 71.' Vierte und fünfte Declination. 13 

Du. 
m. n. 

NAV. 4^iaiO ^ryft 
iDAb. ^T^MTiit ^igmn 

GL. ^litH. <I^Ct^ 

69. Verwandtschaftswörter. Stamme m. ft|g f. lfm \ Sing. A. fq- 

itcr: wnr^ \ i>o- nav. ftm^ *ii<iO i p*- n. i^tt^ in?nc^ i 
A. ft^ Tryst I 

Ausn. m. if^ f. ^T^ wie in § 68 Sing. A. iTHTT^I^ ^^KH I ^^» 

NAV. ir?n^ ^H \ ^ I PI. N. nw\K^ ^h\k^ A. it^ ^i^ I 

70. ^ wie ftg nur PL G. ^^VTi^ oder ipTR I 



Fünfte Declination. 

c 

Nomina auf ^ ^ und ^ | 

71. Stamme m. ^ mf. ift f^ifV I 

Sing. Plur. 

NV. TTO ^ ^ NV. tro^ ^T^ 'TWeC 

Ä. xTflR iT^ TPi^ A. inninsc ^mc 'Twec 

1. TWT 'RT TRT I. TTf^O^ 'ftPT^ 'ftfiWt 

D. XÄ 'Ä TÄ I>Ab. XDinC 'it'i^ 'ft^WC 

AbG. TTTOC 'Prtc 'rnrac ^' KiMiH, 'RT^ wnrnc 
L; jyf^ irPr Trf«r i». -jcw ^itj ^"ft^ 

Du. 

NAV. '^jift irrft TTBft 

IDAb. <M|4i, 4|\^|li 'ftHTWt 

GL. <i<n^ 'rttn; flTl^ 



14 Sechste Declinatioii. § 72— W. 

Sechste Declinati.on. 

Nomina auf Gonsonanten. 

72. Stamm m. f. n. ?6rnr | 



>»^^ 







Sing. 








m. 


f. 


n. 




NV. 




fl'l 


1 


NAV. 


A. 


• 


li«i 


I. 


I. 




11^ 




DAb. 


D. 




nt 




Q. 


AbG. 




n[i?^ 


r 


L. 




Du. 
m. f. n. 

NAV. ^[]^51-.J!§ 
IDAb. ^t^lH 

GrL. ^l^ftlC 

73. Stämme f- f*!^ yf I Sing, N. ;ft^ tj^ (§ 41) A. fifT^ JT^ 
Du, I. ^V4tH ^^ Plur. L, *^|^ (§ 50> 

74. Einige Nomina auf Gondonanten haben zwei Stanmie , einen 
starken und einen schwachen; andere drei, einen starken, einen 
mittleren und einen schwächsten, aus welchen die entsprechenden 
Casus (§ 55) gebildet werden. 

75. Stämme: starker TUH^ schwacher HTC^ I Masc. N. in^ ^Tf^ 
mm^ A. mVi; VX^ lir^ I. sing. ITRT P1. UrftülC • Neutr. N. 

irn| irnft mUr i 

76. Stämme: st. IRQ^ mittl. Hm^ schwächster Tpf^ I Masc. N. 

Miqf jnsntt H^Mn, A. ireniri^ Jnsntt nifH^ i« inft^ ttär^^tth 
mvfhnt^ L. Plur. mv^ I — So ^er^Ti, w*c^ inm; i ^^n, ^^ 
^^\ I 

77. Particip. Praes. des Parasmaipadam (§ 209). 
Stämme st. '^^«iff schw. A^^ | 



§ 77—81. 



m. 



NV. 

A. 

I. 





Sechste Declini^tion. 


Sing. 


Du. Plur. 


IK^ 


JFP^ g<^il 


IR^n^ 


g^^ ^R'na: 


?Rm 


g^^in. g^tws^ 



15 



n. 



78. Reduplicirte Wurzeln bilden alle Casus aus dem schwachen 
Stamme: m. Sing. N. ^^?^ A. ^^^!7^ I n. PI. N. ^^|7| oder ^^f^ | 

79. ^Tf?|; starker Stamm TT^T^^ I ^i- N. iVfT^ ^TfT'fft ^1|I^€L 
A. ITfT^n^ ^ffT^ '^ff^ V. Sing. inpt. I 

. 80. Wörter auf ^f?^ und H?^^ wie § 77, aber m. N. Sing. J^fT^ «nd 
^fpi^ I So auch vpfTI^ Pronomen der zweiten Person. 

81. Wörter auf HfH^ ifH ifH^ \ Stämme m. "^WT. »• TTTT. I 



Sing. 



N. 

A. 

1. 

D. 

AbG. 

L. 

V. 



Tnrr 


TR 


NV. 


TWTirn 


TR 


A. 


TTHT 


THiT 


I. 


TTt 


'fTt 


DAb. 


TTtRC 


wnwc 


G. 


TTfir 


fiftr 


L. 


(TWf*f) 


(TRfN) 




TT^ 


TR 





Plur. 



(*fi*i«0 



NAV. 



Du. 

TnrrfV 



IDAb. TT^mr^ TRWT»^ 

GL. Tnfrtt fWt^ 

So ^jsjaj^ I. Sing. ^4j \ -^f^ ^IT^SQTT (§ 63). — Wenn in Wörtern 
auf i(i^ oder I|i|[^ dem If oder if ein Consonant vorhergeht, wird das ^ 
nicht ausgestosseu. ^ITT^Pt^ I. ^Idl^l | 



16 Sechste Declination. § 82—92. 

82. ^^i^^ iTEC^i^^ ^f^Pl. 1^ haben als schwächste Stamme ^p^ Tf^t^ 
^ I Sing. N. ^ Tf^RTT ^TT I- ^fT ^TOtTT ^[^TT I 

83. ^ITft, n. inittl. Stamm lTf?E[^ | NAV. Sing. Ifff^ Du. ^K^ oder 
oder "ir^ Plur. ITfTf^ I. Plnr. ITftfim; I 

84. Wörter auf die Wurzel |pj^ verlängern das H nur im N. Sing. 
m. und im NAV. Plur. n. und bilden die schwächsten Casus ^ % ^T^ 

0. s. w. 

85. Wörter auf f^ | Stamm ^^Pl^ N. Sing. m. if^ n. ^ftf | 

I. Plur. ^srfwfinc I 

86. Die Masc. lrf%PC ^rf^'t ^^f^^ bilden N. Sing. l|««||^ 
4{«miJ^ ^^^IH. I Die übrigen starken Casus aus 'QäCrPt. ^^T«cn^ ^^S^" 
^qrn die schwächsten aus ITO ^IPB^ ^*iSP9^ ' ^' ^"- M^l^*t Plur. 

ii^Ernnc -^- Sing. iiicrpf«^ pi. mr^ i. Sing. tnrr Pi«r. ^if^rfinc i 

87. ifi^ f. nur Plur., N. "UTI^ A, ififH^ L ^rflRC ^^^- ^'RTO 

88. f^ f. Sing, ^ft^^ f^^ f^TT f^ ^T^ f^ • !>«• t^^ 
l'^TH fSp^^ I Pl^. f^^ l^f'T^ ^tH^ l'^ t^[WR ^ I 

89. Wörter auf ^^C I Neutra : ifif^ \ NA. ifif^ Wf^ Wli^ I 

1. ^nWT *i*n**HH 'rttfiWC I ^- TBfftr ^R^'HJt^ 'nn^ l Masc. und Fem. 

^•fttjk N. ^«fviiti, ^fiff^ /jinwr^ I A. ^im^rvi; ^j^nwft' ^pnranc i 

Die übrigen Casus wie die Neutra. 

90. Comparative auf fn?5(^ | Starker Stamm J| ^€1*141^ schw. ^T^- 

^rac I N. JiO^in. ^irtW^ ^(O^i^ii v. sing. irfhm: a. ^iO^'i^h 

91. Part. Perf. Act. auf ?|^ | Starker Stamm : 1(^Q[t^ mittl. "^^[^(^Ic^ 
schw. n^jtl, I Sing. ^^^fT^ ^(^^[1^ ^^ti^T !W5% T^T^ ^^^fM 

i:^(9[fv^ ^TOnn^ ^i^cf^nw: ^^cia^if i Neutr. n. ^^^^^ ^wi^ 

92. ^^ m. Starker Stamm tpn^ mittl. ^ | Sing. tpRT^ ^4iii!lH 

3^ 3% ig^rac ^ SP^ I 1^«- ^rot^ 3«tr g^ i Piur. g^rro^ 
girac jf«wi: 3^?c g^rrR: Hf i 



§ 93—97. Sechste Declination. — Comparation. — Zahlwörter. 17 

93. Neutra auf ^ und ^^ | ^f^^ ''^^ N-^^- ^StfTT^ 5^- 

firft ^i^Y<ffft I ^^ ^^r^^ "^tiT^f ^' ^^^^^ ^Ri4k ^Yfir- 



Comparation. 

94. Die Suffixe des Comparativs Tf^ und des Superlativs ?nf werden 
an den schwachen oder mittleren Stamm gefugt: ]g^ UIHI^<^ J^ORTT I 
m^ murr (§ 75); f^^ ftflfrTT (§ 91)- 

95. Vor den Suffixen des Comparativs {^^fj^ und des Superlativs 
\^ erleiden die Stamme mehrfache Veränderungen: ^re l^vflil^ Wf^9 I 

mj^ wfiT9 I Zu einigen Comparativen und Superlativen dieser Form 
fehlen wurzelhaft entsprechende Positive, wie ^^'t|4i^ ^8|rfiTO der Bedeu- 
tung nach zu 1|^ gehören, %|^n^ %^ zu inpQ u. a. 



Zahlwörter. 

96. Cardinalia. Stämme: 1 1{;SR I 2 f|[ | 3 f^ | 4 ^^ | 5 IRp^ | 

12 fl[T^[^r^ 1 13 -^nfr^^pi: i 14 ^jj4^*i > ^^ ^w^^ff^ 1 iß ^t^npi: 1 
17 ^m^^ni I 18 ^TOT?[ir^ i 19 f^r^^ni oder >d^< i f<iutfd i 1 20 fHirf?T 1 

21 ipjfinrft I 22 fl[Tf*hjrfiT I 23 Hi«nr^^f>i 1 28 Hif^ipjii{rd 1 

29 «leiHllini oder BTiff^hlp^ I 30 f^HJclt I ^9 «f4R'9(<l^ oder ^R^- 

wifwi I ^ "^trrft^ I 49 ^^nR^rrfnPi «der ^«m^i^tid^ i 

50 VffBrnPl^ I 60 trffe I 70 ^ETTTfir I 80 ^Tlftf?! I 90 ^Hrfif I 100 Ifff | 

101 Tpnnr I 102 fa[^ i los f^rani i no ^^nR i looo ^rf^ i 

Die Zahlen 2, 3 und 8 lauten in Verbindung mit 20 und 30 ^ '^RR^ 

und ^irer (fTPnrRf ^ratWirf^ ^rerPNrRr), mit so f|[ f^ und ^ire i 

mit 40 bis 70 und mit 90 kommen beide Formen vor. 

97. IPR wird declinirt nach §. 108; f^ als Du. von ^ (§. 56.) NAV. 
m. ig^ f. n. ^ I f^ und ^TT^ wie folgt : 

2 



18 Zahlworter. § 97—100. 

m. n. f. m. n. f. 

Nv, ^^Rrec iVftr fira^: ^wrr^ ^t^nft ^rw^ra: 

A. ^ ^tftr fif^na: ^gr^ ^^\R ^rra^ 

I. f^rf^^ f?rffi^ '^gff^ ^^fTff^^ 

DAb. f^Riro: fTT^^^ ^^^ ^Tf^'^ra: 

G. ''RrWRl ftfWR ^g^R ^d^iUlK 

L. f^ f?rf3 ^i ^^ 

Die Zahlen ^H?^ ^i^d ^Tfnt. bis ^!||i^ ui?d die mit ^IJ'^ schliessen- 
den haben ohne Unterschied der Geschlechter NAV. T|^ I. 'C^ytH^ DAb. 
M%|^4i G. i|qi«||4(^ L. T|^^ I ^reij^ hat auch NAV. ^f^ I. ^CTfi^ 
DAb. ^TCT^^ L. ^TKTf I tbT^ bat NAV. ^ I. ^TffH^ DAb. iTf'^ 
G. ITOU^ L. ir^ I 

98. Die Zahlen 20 bis 99 sind Sing. f. 100 ipr und 1000 ^ff^ Sing, 
n. und haben die gezahlten Dinge entweder als Apposition in gleichem 
Casus des Flur, oder im G. Plur. neben sich. 

99. Ordinalia. Stämme : i IRnT I 2 f^cf)^ | 3 dd)^ I 4 ^g^ | 
5 IHR I 6 Ire I 7 ^TW I 8 ^ren I 9 ^RIT I 10 J^ | U TpiiT^ I 
12 laCT^ u. s. w. 20 fJnrRrrTH oder f^nT I 30 R l ^Ti^^ oder f^ | 
40 ii^ir<ttT|4< oder '^^Trft^ I 50 TraTOnW oder injnr I ^0 nur 
irfeW aber 61 ipnfOTH oder ippf« I 70 W?rf*miT I 71 ipro- 
Hfdd*l oder ipreTm I 80 ^^R^fTTTR I 81 It^ l tflfdd*! oder T!«lfT- 
^ I 90 ifirfimiT I 91 H^* f € |fd?W oder ipRiRRT I 100 ipTTTR | 

loooiTf^nwi 

100. Andere Ableitungen von Zahlwörtern. 

Adverbia: ^TBR^ einmal, "fipEf^ zweimal, f^|^ dreimal, ^.^g^ vier- 
mal, M^ftti^li fünfmal u. s. w. 

l[qiVT einfach, 'ft[WT oder ^[\jIT zweifach, f^TOT oder ^^sTT dreffach, 
ipf^ vierfach, "^Bff^ sechsfach u. s. w. 

1{«in[^ einzeln, ft^TO ^ zweien, f^HTO. ^^ dreien, ^T^l^^ 
sämmtlich. 

Substantiva: ^[ij n. oder f|(?Rl "• ein Paar, nRf n. oder f^?f^ ii. 
oder ^ifl f. Dreizahl, T|Rg'«| n. Vierzahi, M^?1^ n. Füufzahl u. s. w. 



i 101. 102. Pronomina. 19 

Fronomina. 

101. Pronomina der ersten Person, Stamm Sing. 7fr PI. ^If^^ und 
der zweiten Person, Stamm Sing. ^^ Plur. ^(H?[ I 

Sing. Plur. 

Ab. w^ w^ ^rar!^ ^g^in^ 

G. im K^ iwrroi ^f^n^m 

L. irfir ^wftr ^wrr^ ^wr^ 

Du. 

NA. ^rnrn^ ^tp^ 

IDAb. HTTP9TVC *|<H^IH 
GL. HI^I^Hii ^'Pft^ 

Enklitische Nebenformen sind : Sg. A. ^ ^qTT I>G. % tI Du. ADG. 

ift ^n^i PI. ADG. ira^ ^ I 

102. Stamm : f]^ dieser. 

Sing. Plur. 

m. f. m. f. 

N. ^TiTn i;ini N. ^ T^m 



A. 


T'T^ 


XMVfi A. 


I. 


"^pNr 


IPRIT I. 


D. 


11« 


ir# DAb. 


Ab. 
G. 




G. 


L. 


irf^ 


Du. 




NAV. 


T^ 1^ 




IDAb. 


irwTn 




GL. 


ipwtiC 



TTr»c 


icn^ 


irfiwc 


^nt*rat 


TPf^ 


irmjn. 


iwm 


urepn 


i?5 





1 

i 

i 

1 
i 

I 20 




Pronomina. 




§ 10-2—104. 


1 

1 


Neutr, 


NA. Sg. i;^ Du. 1^ Plur. f^H\r^ | Die übrigen Casus 


wie 


iu Masc. 






• 


103. i 


Jtamm : ^R^^ jener. 
Sing. 


Plur. 








m. f. 


m. 


f. 




N. 


^Nft "'Nft 


N. ^nft 


^*J5i 




A. 


^r^ ^^ 


A. ^r^ 


^*J5i 




I. 


^rgifT *^ijM\ 


I- ^wiftfäTO: 


'^t^jfil«^ 




D. 


^^ 1(^ 


DAb. nift»^ 


^rg?^ 




Ab. 
G. 

X 


^*1*HK 




^4JI»T»^ 




^»^ 

^•^ 




L. 


^r^fi^R'i. '^tj^iH, 







Du. 
m. f. n. 
NAV. urg^ 
IDAb. ^9^;9;rFC 

GL. ^»^g^frtc 

Neutr. NA. Sing. ^R^^ Flur. "^TRt^ 
104. Stamm: ?f? der. 

Sing. 



Plur. 



N. 

A. 

1. 

D. 

Ab. 

G. 

L. 



m. 



f. 



m. 



m 


N. 


THK 


A. 


TRTT 


I. 


W# 


DAb. 




G. 


fl^l^ 


L. 


n^in. 











mf 



Du. 



m 



NA. 

IDAb. WMT'C 

GL. THTt^ 

Neutr. NA. Sing. 7f?^ Du. ^ Plur. ^rrf'f I 
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Nach dieser pronominalen Declination werden die folgenden 
Stamme mit den dabei bemerkten Abweichungen flectirt, wenn sie nicht 
in Composition oder in anderen Bedeutungen stehen (§ 58). 

105. Stamm : "^^W der (Sg. N. "J^I^ T^ W<0 — Stamm iPf^ dieser 
(Sg. N. TT^ IpiT \l<^<0 — Stamm Tfif^ er, nur im A. der drei Zahlen, 
L Sing, und GL. Du. vorhanden. 

üeber den N. ^f^ und ipR^ vergl. § 36 Ausn. 

106. Stamm: f^R?^ wer? (N. Sing. ^||^ "^ f^KiO — Stamm: Jl^ 
welcher (N. Sing, ^PEC 'VT V^' 

107. Stamm: 'Wl^ ander (^RT^ W^ ^'RR^)? ^TT^HC ^^^^^ (7^^ 
zweien), f^cfi, ander, l^^fTfiT einer (von vielen), 1V7TT welcher? (von 
zweien), ^(\M welcher? (von vielen), Tfcf^ der (von zweien), cTcHT der 
(von vielen), ^ einer, i|^^ welcher (von zweien), Ha\M welcher (von 
vielen). 

108. Eben so, nur N. Sing. n. 7^ ^HM beide, 1[]SR ein, l[i|Rf^ einer 
(von zweien), f^TV ^9^ f^^ W^ a11> jeder , %lf halb, letzteres N. PI. m. 
auch ihRT^ I 

109. Wie § 108, aber im Ab. L. Sg. m. n. und im N. PI. m. auch 
nach der nominalen Declination, Stamm: ^insf^ untere, ^IRT^ äussere, 
^Ifir^ ander, IC^ hinter, westlich, ^rfT obere, nördlich, ^f^llf rechts, 
südlich, XPC später, wj früher, östlich, ^ eigen. 

110. Die Stamme ^inl halb, "ITOT wenig, iKplM^ einige, ^"^^ letzte, 
JT^rfT erste, fl[^ zweite, tfl[7Rr zwiefach, und ähnlich gebildete Zahlwörter 
können den N. PI. m. und die Stämme ft[?ft^ und dd)^ den ganzen 
Sing, nach der pronominalen Declination (§ 108) bilden. 

111. Die Stämme Hff?f wie viele? 7ft?f so viele, Iffif wie viele, bleiben 
im NA. unverändert; die übrigen Casus sind die des Plur, (§ 60.) 

112. faiRIc^ wie viel? wie gross? ^[^ TrR<(. "ipiRRt ^^ ^®^> 'Vm^ 
wie viel, werden nach § 80 flectirt: m. f^RrPC^f^RPin^ I 

113. Durch Anfügung von f^fc^ ^T oder "irft ^^ "ftW^ ii^ allen Ca- 
sus und sonstigen Bildungen bekommen dieselben die Bedeutung eines 
unbestimmten Pronomen: ^Sf^?^ ^T^f "^^ft (§• 36) irgend wer, m^- 
t^ ^WIR ^^RTf^ irgend wie, SRf^ W^^ 5BTP? irgend wo, 



22 Coigugati(Hi. § 114—120. 

Gonjngation. 

114. ConjagatioD besteht in der Verbindung der Personalendungen 
mit der Wurzel oder dem Stamme. 

115. Zur Bezeichnung der Personen dienen zwei Reihen von En- 
dungen; die eine bildet transitive Formen (Parasmaipada), die andere in- 
transitive^ (Atmanepada). 

116. Das Sanskrit hat Formen für folgende Tempora und Modi: 
1. Präsens, 2. Potentialis, 3. Imperativ, 4. Imperfectum, 5. Aorist, 6. Per- 
fectum, 7. Futurum, 8. Gonditionalis, 9. Precativ. 

117. Die vier ersten dieser Formen (Specialformen) werden aus 
den Stämmen gebildet, welche in zehn verschiedenen Weisen aus den 
Wurzeln entstehen (10 Classen): 1. W. «p^ St ^t^ | 2. t^ f^ I 
3- J ^ I 4. ^ ^ (§ 41). 5. ;g ^ I 6. ^ 7^^ I 7. if^ ^i^ I 
8. ^ ^ I 9- Wt ^iW (§ 49). 10. ^ ^tr^ I — Die übrigen (all- 
gemeinen) Formen werden unmittelbar aus den Wurzeln gebildet. Nur 
die Yerba der 10. Gl. bilden auch einige allgemeine Formen aus dem 
Stamme. 

Special formen. 

118. Die Classen 1, 6, 4 und 10 bilden die Erste Conjngation, 
in deren Specialformen der Stamm unverändert bleibt: 1. Präs. Wtvrf^ I 
Pot. ijl^ir^ I Imper. liY^nf^ I Impf. ^WtWl I Eben so 6. g^lRl | 

119. In der Zweiten Conjugation, welche die übrigen Classen 
umfasst, werden einige Specialformen (die schwachen Formen) aus 
dem einfachen, andere (die starken) aus dem verstärkten Stamme ge- 
bildet. Die Verstärkungen sind: 2. ffH^ ^ I ^- If ^Pl^ ' ^' ?5 
^ I 7. ^^8«(^ ^WH (§ 49). 8. ^ Trft I 9. ^ftuft ifNn I Siehe die 
Paradigmen. 

120. Das Augment ist 1( welches mit einem anlautenden Wurzelvocale 
Vriddhi bildet. Nach der verbietenden Partikel ^ wird es meistens, aber 
^uch sonst zuweilen weggelassen. 



I § 121—123. Conjugation. - Erste Conjugation. 23 

121. Reduplication. Die allgemeinen Regeln derselben für die Con- 
j sonanten sind: 

l 1) aspirirte Consonanten werden reduplicirt duich die entsprechen- 

den nicht aspirirten: Jf durch ?f | Tf durch I| | ^ durch ? | If 
durch ^ I 

2) Gutturale durch die entsprechenden Palatalen mit Befolgung der 
vorigen Regel: If und ^ durch ^ | ^ ^ und ^ durch ^ | 

3) verbundene Consonanten durch den Stellvertreter des ersten: '^ 
durch ^ I ^ durch ^ | 

4) ist der erste von verbundenen Consonanten ein Zischlaut und der 
zweite ein harter, so tritt in die Reduplication der Stellvertreter 
des zweiten : ^ Tf^ | ^ ^^ | ^ ^^^ | 

122. In die Reduplication der dritten Verbalclasse tritt die Kürze des 
Wurzelvocals ^ V ^ I ^ t^nft I VT ^[VT I Für lg tritt 1[ ein : ^ 
fln| I Ausnahmen s. §§ 138. 139. 

123. Paradigmen. Die Formen der 6., 4. und 10. Classe ergeben sich 
aus denen der 1., die Formen der 8. Classe aus denen der 5. 

Erste Conjugation. 

Erste Classe. 
Parasmaipada. Präsens. Atmanepada. 

inft^ D. Krqrnnc p- ^t^tt^ s. ii% d. H^ni% p. h^tü^ 
H'ffif H^nro; 'Rrft! wni W^ h^ 

Potentialis. 

ii^iii^ D. ^i%ir p. ^f^ s. ^^ d. ni^^f^ p. ii^ifff 

Imperativ. 

inrrf^ D. ?fTRr p. v[^vr s. ^ d. «rm% p. w^ix^ 
«Rij H^nrnn ^^^ H^nm^ h^itri H^^rm 



24 Brste und zweite Gonjugation. §. 123. 

Parasmaipada. Atmanepada. 

Imperfectum. 

S. inrw !>• ^RTT^ P- ^RTR S. 'W^ D. ^R^rnff P. ^RTRf| 
^RnW. ^WRTRC "IR^TT "ITH^^lii ^T^f^^ii^v ^ffTMIH 

Zweite Conjugation. 

Zweite Glasse. 

Präsens. 

8. 1[f*IT D. ffl[H|^ P. filTSTlc S- t?(^ D. tlp:^ P. f^«T^ 

Potentialis. 
8- fir<TR !>• flf'^T^ *"• fflf'TR S. ft[^ D. r^tfl^ff P. 'filTftirfl 
ftf'Wr^ ftl^lldH flf^^rRT Rl'Tl^lH. ftlMl^l^lH t^V^FR 

Imperativ. 

8. ItTiftr i>- It^rnr p. ^tTW s. ^ d. It^rnf p. ^t^r^rf 

f^ IV^JH, Tfl[^ RißlH. NimfllH Rf^TTTR 

Imperfectum. 

8. ^ra{^ i>- ^irft[^ p. ^rfa[«»T s. ^^rft[f*r d. ^f^Mrc p. ^rft[^ 

Dritte Glasse. 
Pr&sens. 

s* ^rfrf*T D. 'syro: p- ff^L 8. ^ D. ^^ p. ^^ 

^iifn ^JJ'^ ^Srf'T ^J?? ^[St^ ^ipt 



IJ 
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Parasmaipada. Atmanepada. 

Potentialis. 

ffirn^ D. ^fprr^ p. ^prm s. ^i^Vn d. ^jW? p- ^ifl'i 
H^ito: sprnwt ^prnf ^ift^«n^ «|i)«ii«iiH ^[^ 

Imperativ. 

ffTrf% i>- ^fTW P. ^QffTRr s. ^f% D. ^f^rrit P- ^f^ 

Imperfectum. 
^iff^^ ^' ^'ill^ P- ^IfJ^ S. ^»^ D. ^W^f^ P. llfjpi 

n^fti^ ^5jfli*i ^1^1^ ^'^^fy^ ^iixT^m ^^jx} 

Fünfte Classe. 

Präsens. 
8. ?|^<tf^ D. 4^^^H, P. f^TRE^ S. ^ D. ijirtt P. ^ 

^^tfn ^ywc ^pf^ ^yj5J 1^^ ^ 

Potentialis. 

1!I*RC lyrra'^ ^fJ'^TTf ^•41^1*1, ^»4) €11 ^1*1^ ^ft^ 



Imperativ. 

8. ^piwT^ D. ^i^nrpr p. ^ttr s. ^if% d. ^«i^^r^f p. ^rtt 

Imperfectam. 
8- "WJW^ D. ^V¥^ P. ^WRR S. ^^f^ D. ^^^qff P. %W^ 

^ifwt?^ ^53<iiH ^^•^1 ^yjn ^^y^rnrrn ^toi 
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Siebente Classe. 
Parasmaipada. Präsens. Atmanepada. 

^pirflr v^wc ipirftr n^ ^*m<? ^i^ 

Potentialis. 

S. T^iun^ D. nüarnr p. ^c^otr S. ^^a^J^ d. ^atftirflr P- ip^^üft 
^'«rRc ^p«rm5R: ^^?mn wt^rrac ^-^«««HH ^^ftn»! 

I mperativ. 

s. ipfwf'T D. ^urar^ p. ^pirvTR s. icir^ d. ^qviiift p- ^wnürt 

^f*¥ VIR V» ^C^^ t^raiH. V^^^ 

Vff^ VCR WJ WWC ^^MIH ^•^nm 

Imperfectum. 

s. ir^iin>Ri D. ^iTVM p. "^v^ s. ^ir^:^^ d. ^airv^rff p. ^^iv«rfi 
^TViRl iiViR: ^rv^ ^\^ift -«i^^i^iH ^rv^^^ 

Nennte Classe. 
Präsens. 

s. iftirrfvr d. iflifl^y^t p- ^ÄVift^TO; s. #% d. lAifV^f p. ^VifViri 

WWnm <lilf|Mft WWFt'!! lliWlia ^mUTW WniPf 

Potentialis. 

s. tf^ifiniH ^- wW^^TR p. ^iftitfVTRf s. ?iEVi^ D. if^iin^rf p. ^tifV'rf 

iftufr^T^ *lHn^MH ^SWViTRf *^ifl«jiii ^y^TtTT^rr^ ^WV*^ 

Imperativ. 

s. iStmf^ D. iftum p. ^jfturn? s. iift% d. wI^t^ p. ^S\m^ 
^SWff ^ftifhrR: wt^ wNfrar wNTOm ^JWt^ 

^jFturr^ ^iiH^iiH ^'ft'nj «flC^^iH ^ft^nrni lEtuniTR 
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Parasmaipada. Imperfectum. Atmanepada. 

vftwrac ^rrfWif^ mftuft?! "^nfluR^ifi ^hä^uii^iik -h^^iH^ 

Erste Gonjugation. 
124. Folgende Wurzeln bilden die Specialformen aus den neben- 



tlr^ 6. "ftpir 
ft^ 6. f^^ 

iT^ 1. ^rt^ 



stehenden Stämmen: 






T^ 


6. 


T^ 


f*l 1. 


^w 


^ 


1. 


W^ 


"tm 1- 


vm 


«^ 


6. 


ww 


^ 6. 


^ 


1 


6. 


ftn: 


^ 1. 


ftw 


^Pl 


1. 


^irii? 


ITf 6- 


^ 


1^ 


1. 


'raf 


«^»C 4. 


Hw 


^ 


1. 


^ 


«ns^ 6. 


^ 


T 


1. 


f^ 


^ 4. 


»rw 


^^ 


1. 


^rm 


9^ 6. 


^ 


^ 


4. 


wni 


? 6. 


ftra 




1. 


TT 


^ »• 


^tHS 


^ 


4. 


^m 


v^_ 1. 


ipBf 


f 


6. 


nnr 







Zweite Gonjugation. 

125. In der 3 Plur. Präs. und Imper. Parasm. haben "Hfif und "^T^ 
alle Wurzeln der 3 Classe und die reduplicirten der 2 Classe wie ^HTT^ 
H^ u. a. also f^Hfn ^T^ I 

126. In der 2 Sing. Imper. Par. setzen Wurzeln der 5 und 8 Classe 
keine Endung an, wenn dem ^ nur ein Consonant vorhergeht; gehen zwei 
Gonsonanten vorher, so tritt die Endung fjf an, also f^^ Viuff | — 
Die Endung f|[ tritt an vocalisch endende Wurzeln der 2, 3 und 9 Classe, 
l[f% (l|4lf^ ^^Vf^ I Eine Ausnahme macht die Wurzel || ^Wf^ I — 
Die Endung f^ tritt an consonantische Wurzeln der 2, 3 und 7 Classe: 
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Specialformen der Conjugation. 



§ 1S6— 130. 



f^l^ '^fß^ I Consonantisch endende Wörter der 9 Classe haben 
z, B. imfR I 

127. In der 3 PL Impf. Par. haben ^^ statt ^P(^ mit Gana eines 
schliessenden Vocales die Wurzeln der 3 Classe, die reduplicirten der 
2 Classe und f^f^ | beliebig auch Wurzeln auf ^ und die W. f^[H^ | also 
^rpR^ "Vl^ I ^[Vm^ oder ^I]g^ | 



Zweite Classe. 

128. Die Wurzeln ^JH^ ^T^ t^^ ^I^ ^TH^ schieben 1[ ein vor En- 
dungen, die mit Consonanten, Jl ausgenommen, anfangen; und 1| oder ^ 
vor den Endungen der 2 und 3 Sg. Impf. Par. — Präs. OT<t*< ^f^ * I H 
Pot. i^TH Imper. i^f^ Ol^g Impf- ^0<ü oder W<t^ I 

129. Die Wurzel m^ sein, bildet: 

Parasmaipada. Präsens. 

^rf^ ^a^ ^Fret % 
^^f^ ^ret. irf^cr % 



Atmanepada. 



Potentialis. 





















Imperativ. 
Imperfectnm. 






^wrnR% 



iifli*i 









^RPEft?!^ ^rrar^ wm% iTRr "imrnrnRt ^trh! 

130. l[ Par. 3 PI. Präs. ^qfilT | Imper. Jfm I Mit ^ff^ Atm. "iN^ 
t^ 3 PI. ^inft^ I 
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131. ^[V und 'l^ Atm. schieben ^ ein vor Endungen die mit ^ oder 
^ anfangen; t:ft(^ t;firi| | 

132. ?f Par., schiebt in den starken Formen ^ ein vor Endungen, die 
mit einem Consonanten anfangen : ^4^fif | 

133. fif^ Par. kann im Präs. die Endungen des Perfect. annehmen : 
%^ ^ %^ ft^ u. s. w. (§ 163.) 

134. ipr^t^ Par. wird in schwachen Formen vor Consonanten zu fire 
also inftr flP»ra: Pot. tinor^^ impf, inrra^ ^rtlFT l in der 3 PL 
Präs. Imper. u. Impf, folgt es § 125 und 127 : in^rf^f ^l^g i|^|^^ | 

135. "ift Atm. hat in allen Specialformen Guna, l|% ^^ u. s. w. und 
in der 3 PL Präs., Imper. und Impf. ^|X7t U)<^IH. ^i('^d I 

136. ^H^ Par. wirft in schwachen Formen vor J{ und If das i^ ab, 
2 PL Präs. f^ I hat in der 3 PL Präs. ^ifSff | Imper. ^Sficr I Impf. IT^ I 
und in der 2 Sg. Imper. 9|f^ | 

Dritte Classe. 

137. '^ und vn bilden die schwachen Formen aus ^^ und TCT | 
Letzteres wird, gegen § 45, vor ^e^^ und ^ zu \jI^ also: ^Tf^f ^MH. 
^SRC^ u. s. w. Die 2 Sg. Imper. Par. ist ^f^ ^tf^ | 

138. fifir t^ni^ und f^ haben in der Reduplicationssilbe Guna und 
lassen in der 1 Pers. der drei Zahlen des Imper. und des Sg< Impf, den 
Wurzelvocal unverstärkt : ^ti)f^ ^fM^^ «jf^^lf^ ^^Hf^^i^ I 

139. TU und ^ (gehen) Atm. haben in der Keduplicationssilbe ^ 
und verwandeln in den schwachen Formen das ^ in ^ welches vor Vo- 
calen abfällt: Präs. Sg. f^ ftrf^ 3 PL f^l^ | Impf, ^irf^ ^üfN^- 
TEfT^ 3 PL ilf^lfd I — ^ (verlassen) Par. hat ^|pf7f in schwachen 
Formen ^ 3 PL ^fffTf | Pot. ^affTTil I Imper. 2 Sg. ^fflft oder ^a|^^ 
oder Wffff I 

Fünfte Classe. 

140. Wurzeln auf Vocale können vor 7^ und if^ das ^ abwerfen: 

f^ f^wc statt fi;^ fT'nt. I 
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141. Wurzeln auf Consonanten verwandeln ^ vor Vocalen in ^^ 
z. B. ir^RrP^f I (§ 40). 

142. ^ bildet die Specialformen aus dem Stamme i>TV z. B. HlOtfif I 

Achte Classe. 

143. 9 bildet die starken Formen aus dem Stämme l|r^, die 
schwachen aus l|r^ und wirft das ^ ab vor 9^ ^ und V also U|^f4| 
'•^^ 9^^41 9^^Ti^ I — Vor 7^ und iH^ können auch andere Wur- 
zeln das ^ abwerfen: lf«l(^ T(W^ statt '^T'^ 'T^'Wt. I 

Neunte Classe. 

144. Mehrere Wurzeln auf lange Vocale verkürzen dieselben z. B. 

145. nrr m VM bilden die Specialformen aus flf WT Wf also f^ 

146. ^piT 9f «Q^^ u. a. werfen den Nasal aus : ^nnf^ I 

Allgemeine Formen. 

Aorist. 

147. Erste Form. W. flp^ 6 (§. 124.). 

^rflnw iffftnTRr ^rftTTR ^rfw^ ^Rftim^ff wfwmTff 



^jftRH. ^RüMil^i ^rftRTT -üftiMV^m HlN^^Hi^ ilf^M^H 

148. Anomalien : ^iRi: 4 ^TRPRL I WT ^WR I ^n\ VflR I ^ITO: 

149. Zweite Form. Kein Atmanep. W. Jjrj 3, IR'^IV^ ^if^T^ 
'^^'|c(^ u. s. w. 3 PL "ir^ I 

150. ^hat ^Rj^^^ ir^ ^I^ ^R^ u. s. w. 3 PL ^ßjW^ I 

151. Dritte Form. Reduplication. Endungen wie §. 147. f%f 

152. if^ ^R^IPI I ^ ^RTHl I ^ ^Rt^R I 

153. Diese Form ist besonders bei Wurzeln der 10 Classe, Causalen 
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und Denominativen gebräuchlich, welche die Silben "If^ abwerfen. Das 
vorherrschende, wenn auch nicht ausschliessliche Gesetz, dass die beiden 
Silben der Keduplication und der Wurzel von verschiedener Quantität 
sein müssen, fuhrt oft besondere Verstärkungen der ersteren und Schwä- 
chungen der letzteren herbei. Die folgenden Beispiele von Aoristen der 
erwähnten abgeleiteten Verbalformen zeigen die gebräuchlichsten Bil- 
dungsweisen : 

WH ^rit**<H ^ ^41gdH oder "H^^^ii^ 

>n^ ^Hf'Rsnm oder ^f^^fT^T^ ^^ ^^^iftigpin^ oder ^r^RrNN^ 

154. Vierte Form. W. t^r^j^ | 

^rf?[^r^ ^f<^N ^rf^^TO ^rf?ff^ ^rf?p5rrwff ^rf^^^r^rff 
'^fH^^ ^rfifw^T^ ^f<^d ^f^^^iii ^r^^i^iH ^rfl[^!r«R^ 

'üf^^ct. 'iir^^dlH "Tfif^l ^rf^rT ^f^^ldHi i|(4^*d 

155. Fünfte Form. W. ^ | 

^i%in^ ^^ '^i^t^ ^m ij'hsrff '^i%^Tff 

^ *N ^ - ^^ *V *V ^V 

^iprtt?^ ^iR^Ti^ ^nw^ ^nro n«midiH ^nwr 

Der Wurzelvocal hat im Par. Vriddhi; im Atman. hat er Guna bei 
Wurzeln auf ^ ^ ^ ^ und bleibt unverändert bei Wurzeln auf ^ oder 
auf Consonanten. — "J^ ^S» I^^H (§ ^^)* 

156. Die mit 7^ oder ^ beginnenden Endungen werfen das ^ der- 
selben ab, wenn ihnen ein kurzer Vocal oder ein nicht nasaler Consonant 
vorhergeht; desgleichen nach den Wurzeln «^ ^ ^ ^ VT "^TT? welche 
im Atm. diese Form annehmen und ihren Vocal in ^ verwandeln : 2 PI. 
Par. ^TT I 2 Sg. Atm. ^WT^TTO: I 3 Sg. ^Rm ^^rf^ ^rfWf I 

157. '«^7^ 2 PK Atm. wird »^ 1) nothwendig (ausser nach § 46), 
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wenn es unmittelbar an eine Wurzel tritt, welche auf einen anderen Vocal 
als "^ endet; 2) beliebig nach dem Binde vocal 1[ welchem ein Halbvocal 
oder If vorhergeht: irei]p^ lR|f?nSR^ oder «W^ | 

158. Sechste Form. W. ^Sf^ I 

iRtfw^c ^nftf^w iRtf%r^ ^rttf^ärft ^iRtf^narff ^^>ftf%nsRl 

159. Wurzeln auf Vocale haben im Par. Vriddhi, im Atman. Guna: 
W '^(Wtf^^'fi^ '^HifHfH I Wurzeln auf Consonanten haben in beiden 
Formen Ouna, wie ^\jI | Der Wurzelvocal ^ wird im Par. verlängert 
in Hf^ 5^1^ und in Wurzeln auf '^ und ^ | In anderen Wurzeln mit ^ 
auf einfache Consonanten ist die Verlängerung beliebig; in JUm ^q:^ und 
einigen anderen tritt sie nie ein. 

160. Siebente Form. Nur Par. — W. ^ | 

il^iftHH ^irafTftW ^IRTTfiRlT 

^iwnit^ ^WTfTOU ^RrrftTE 



Perfectnm. 

161. Anfangsconsonanten der Wurzeln werden reduplicirt nach § 121, 
mit dem kurzen Wurzelvocal. Für mittlere Guna- und Vriddhi - Vocale 
tritt ihre Kürze ein (§ 10) ; far dieselben am Ende so wie für ^ '^ und 

^ tritt ^ ein; %^ ftj^^ i (§ 50) ^ ^ift i ^ ^Tirn: I ^ ^iT^nr I ^ 

162. Wurzeln mit anlautendem ^ vor einfachen Consonanten oder 
mit anlautendem ^ haben ^ z. B. "If^ W[^ I ^TT^ ^TR I Wurzeln 
mit anlautendem 1| vor zwei Consonanten oder mit anlautendem ^ haben 
^IfH^ z. B. ^T^ ^RT'PÄ I ^^ ^^iTT'nl l Anlautende 1[ und ^ werden in 
der Reduplicationssilbe der starken Formen (§ 166) zu ^[IT und ^^ ; in 
den schwachen fliesst die Reduplication mit dem Wurzelvocal zu dessen 
Länge zusammen : 1[^ ^^%^ ^[^[^ | ^^ ^^Y^ ^^ I 

163. Die Personalendungen sind: 
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Pur, 




Atm. 




'T ^ 


n 


^1% 


^ 


''^ ^ 


% 


'W^ 


^ 


^«3^ '^ 


Tt 


WÄ 


^ 



^ wird I nach § 157. 

164. Die consonantischen Endungen werden meistens durch den 
Bindevocal 1[ angehängt; ^ immer (ausser im Yeda). In einigen fällen 
ist der Bindevocal beliebig, z. B. fifiNi oder (i|<l(€|^ | Bei den Wurzeln 
l^^^^^Il tritt er nur vor ^ ein: ^Wt^ ^^ ^T^ft^ I 

165. Wurzeln auf "in* o^^^r Diphthongen werfen ihren Vocal vor vo- 
calischen Endungen und dem Bindevocal 1[ ab: ^SU <raTQ oder zfV^ 

166. Consonantisch an- und auslautende Wurzeln, welche eine lange 
Silbe bilden^ lassen ihren Yocal in allen Formen unverändert: Ifüf ^m^ 

Ol^Hf^^ I Andere Wurzeln verstärken den Yocal im Sing. Par. (den 
starken Formen) und lassen ihn schwach in den übrigen (schwachen) 
Formen : 

U^ ^ü^ 33^** ira^ ?J3t^^ dd^***^ 

167. In den starken Formen haben: 
1} mittlere 1[ ^ ^ 6una; 

2) auslautende 1[ % ^ ^ ^ ^ in der 1 Pers. Guna oder Yriddhi, 
in der 2 Pers.- Guna, in der 3 Pers. Yriddhi : ^ 1, 'pPTO oder 

flfTRI 2. firiN oder fiprf^ 3. fiPTTO I 

3) mittleres ^ vor einfachen Consonanten wird in der 1 Pers. be-* 
liebig verlängert, in der 3 Pers. immer: Tf^ 1. 1|T|T^ oder X(m^ 
3. Vim^ I Die 2 Pers. wird entweder ohne Bindevocal IRT^ 
oder nach § 169 gebildet. 

4) auslautende in* ^^^ Diphthonge haben in der 1 und 3 Pers. ^ift | 
Vn ^^ I 2 Pers. ^[VTQ oder ^f^ v. § 165. 

3 
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168. In den schwachen Formen werden im Auslaute: 

1) 1[ und % nach einfachen Consonanten zu IT ifV (f|fll|l| | nach zwei 
Consonanten zu 1[1(^ ijft f^HlOm I 

2) ^ und ^ immer zu ^v T ^ttf^q | 

3) ^ nach einfachen Consonanten zu '^ ^ ^flTW I ^^^^^ zwei Con- 
sonanten zu ir^ ^ ^ERirfTW I 

4) ^ meistens zu ^T^ « ^^fX^ I hei einigen Wurzeln beliebig: 
^ Vi^ifry^ oder ijflT^ | 

5) '^ und Diphthongen s. § 165. 

169. Wurzeln mit ^ zwischen einfachen Consonanten, deren erster 
weder If noch ein solcher ist, welcher in der Reduplication einen Stell- 
vertreter setzt (§ 121, 1. 2.), unterlassen in den schwachen Formen die 
Reduplication und verwandeln das 1| in ![ | Tf^ ^f^Rf I — IMeselbe Bil- 
dung tritt ein in der 2 Sg. Par. vor dem Bindevocal 1[ ^f^flf | aber ohne 
denselben Tpnm^ (§ 167, 3). 

. 170. Auch mehrere andere Wurzeln bilden ihre schwachen Formen 
nach § 169, theils immer, wie )fW ^^HT I theils beliebig, wie ^|^ l{ff- 
flr^r oder %flnr l '^T'I^ TTT^HT oder ^t^ I 

171. '^ hat ^PTRT 'WilR I ff f^WTO I t^ f^TRI oder t^nm I 

172. ^hat^^ir^fiRW^g^l 

173. Von ITf sind nur die 2 Sg. u. Du. ^Hn^ Vif 9^ ^^^ ^® 
3 Pers. der drei Zahlen 'IfPf ^|f H^ VTV^ ^^ Gebrauch. 

174. Anomalien in der Reduplication und den Bchwachen Formen: 



«w: 


TfTIf 


^0*if 


^ÄR IWR . ujffw 


^pi 


^srarnr 


^f^ 


^i^ \ym ffin 


^w: 


^RTO 


^srf^ 


^ sif n wPff 


^ 


^WR 


vfvf 


ebenso: f^ f^ f*^ f^l^ f^ 


fn: 


'WTf 


^iflR 


1^ W* 


f 


^nrrf 


Vfff^ 


i ^fTf ^jffff 


'^ 


f'WT^ 


^•» ^^ ^v 

nrnrT^f 




^H. 


ff^m 


fffft^R 




175. Periphrastisches Perfectum. 


An den Stamm des Verbum wird 
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die Silbe ^VT9( gehangt und an diede das Perfect von ^ W oder IT^ ge- 
fugt, das erste im Atm. wenn das Verbum selbst im Atm. fleotirt wird. 

176. Dieses Perfectum tritt ein: 

1) bei einsilbigen Wurzeln, welche mit einem andern Yocal als ^ ^ 
anlauten und eine prosodisch lange Silbe bilden: |ra |[vN4(^ 
TWtW^ oder I^^T^mT I Auch bei HTl^ | 

2) bei mehrsilbigen Wurzeln: ^l||4|j'^^|^ | 

3) bei Wurzeln der zehnten Classe und abgeleiteten Verben: ^ftT* 
^rWRT I 

4) beliebig bei: ^ ^ftCTT^ I ft^ f^(^flR I ^tT^ «HHÜH I ^ fW- 



Futurum. 

177. Der Character des Futurum ist ^ oder mit dem Blndevocal 
T^ (§ ^)* ^^ diesen treten die Personalendungen des Präsens der ersten 
GoDJugation im Par. und Atm. 

178. "^ ^i^ifil I % ^IViRi I HV 'Nt^ I '^ vlfipvifii I ^p^^ 

^ftl§^ (§ 22 u. 44); ^ ^IWTfif (§ 50); HJf nOimHl | f»^ i^Vlfir 
(§ W); ^ ^iTflWTfir (§ 117). 

179. Periphrastisches Futurum. Es besteht aus der Verbindung eines 
Nominativs des Partie. Fut. Act auf K (§ 68) mit dem Präsens der Wur- 
zel mC (§ ^^)9 welches letztere aber in den dritten Personen gewöhnlich 
w^^elassen wird« 

Par. Atm. 

i[Twrf%i <i<!i4a*L <ifli^*L ^nn^ ^nn^ 4i<<ivl 

180. Das Suffix V wird an die dun^ Ouna verstärkte Wurzel ge- 
fugt) entweder ohne oder mit dem Bindevocal 1[ z. B. ^ l|^ [ ^^fWV I 
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Oonditio&alis. 

181. Der Conditionälis wird aus dem einfachen Faturom ebenso ge- 
bildet, wie das Imperfectum aus dem Prfisens, also (§ 178): H^IHIH 
^I^T^ { ^PN'^ IP?^ I ^^HmH Vrft^ u, s. w. Die Endungen 
sind die des Imperfectum. 

Precativ. 

182. Parasmaipadam. Endungen: 

z. B. fl^TOi^ I 

183. Verwandlung auslautender Yocale: 

1) '^ und Diphthongen werden meistens zu 1( z. B. <^ ^^TH^ I '^TT 
^lETR^ I xn trinken ^^TT«^ | VfJ schützen ITRTR^ | Bei einigen, 
die mit zwei Consonanten beginnen, kann '^ oder ![ stehen : JU 

^ninn: oder %tn?i: I 

2) 1[./ind ^ werden lang: f^ ^fV^TR^ I ^^® Wurzel ^ bleibt kurz 
nach Präpositionen: HSf«|^l||^ aber %^Ti( I 

3) ^ nach einfachen Consonanten wird f^, aber in den Wurzeln ^ 
und Wn und nach zwei Consonanten ^|T | Jg ftfCfT^ | ^HHr^ I 

4) -^ wird Ij;^ oder ^ (§ 42): ^ ^i^h^ I ^ ^J^J^ I 

184. Die Silben ^|^ der 10. Classe und abgeleiteten Verba werden 
abgeworfen : ^T ^TOT^^^ I 

185. Die Wurzeln ^p(^ ip^ ^fi(^ bilden ^(WTR^ oder lj|<|l^ u. s. w. 

186. Mehrere Wurzeln mit vorletztem Nasal werfen diesen aus: ^T^ 

fm^ I 

187. ^W wird nach Präpositionen verkürzt : ^SflTT^ ^fJVII^ i 

188. Mehrere Wurzeln werden in anderer Weise geschwächt, z. B. 

HT^ zu flj^ I i|^^ ipr I ^^ t*l^ I 'flH. t*l^ I — ^ w^ H^ 

ir^ zu i|f u. s. w. — ^ 1^ )^n ^»^ ^ ir^ zu igti^ u. s, w. — i 
zu If I ftr zu ^ I % zu ^ I % zu ift I 
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189. Atmanepadam. Endtingea: 

Mit dem Bindevocal XjftQ u* &• ^* Aus 4H^ wird 'ftf^^ nach 
§ 157, also TV^^jp^ I irfMVMrH oder üf^lTlfH I *^®^ °^'' WtftriV«^ I 

190. Wenn die Endungen ohne Bindevocal aütreten, lassen Wurzeln 
auf "m und mit mittleren 1[ ^ ^ ihren Vocal unverändert; schliessendes 
^ wird zu {^ und nach Labialen zu ^T^ | ^ l^nft^ I ^ra ^T^VV 
(§ 22. 44), V 41 4T^ I ^ 7'ff^ I ^^^ anderen Endvocalen und vor dem 
Bindevocal 1[ tritt Guna ein: f^ %itV^ I ^irf'rf^ I 'T^ Wtftrft^ I 

Passivnm. 

191. Specialformen. An die Wurzel tritt die Silbe Jl und an 
diesen Stamm die Endungen des Atmanepadam: ^^1^ fl[vf^ I 

192. Die Wurzeln auf in* ^^^^ Diphthonge haben theils '^ wie DJ 
kennen 1|T^|9 | TU schützen ITRI^ I theils ^ wie "^ geben ^^t^nl | TU 
^rinken iftO^ I 9 singen 4t^Bn} I Bei anderen Wurzeln gelten die Ke- 
geln, des Precativ § 183—188, also ^BRpl flRITf ^iV^ ifV^ ^t^ 
^^fii ^9W^ I I^ie Wurzel 1[ hat immer langes % | 

193. Allgemeine Formen. Hier treten die Bildungen des Atma- 
nep. ein mit folgenden Ausnahmen. 

194. In dem periphrastischen Perfect nehmen auch die Hülfsverba 
mC ^^^ ^ ^® Formen des Atm. an (§ 175). 

195. Die 3 Sg. Aof. endet auf 1[ in folgender Weise: ^ ^f|Cf^ | 

^|inf^ I aber ip^ Wtf^ I fC, ^TWPl oder "^V^ffM | 1^ ^I^Tf^ I 

196. Statt der Formen des Atm. können für die übrigen Personen 
des Aorist, für Fut. Condit. und Prec. noch besondere passivische Formen 
gebildet werden, indem die Personalendungen an die 3 Sg. Aor. (§ 195) 
angehängt werden. Diese Bildung kann eintreten bei Wurzeln auf Yocale, 
abgeleiteten Verben und den Wurzeln ir|[ i{^ ^i(^ | So von ^ neben 
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1 ^ifft 2 ^irmeC (§ 155) ^^^^ 1 ^»mf^rfir 2 H^lfll g lli 1 Fat neben 
iÄ (§ 178) infir% I Von J^ neben 1 ITft^ 2 ^VT^ (nach § 155) 
auch 1 IR^flifM 2 ^fflf^lH. I F^*- n«l>«^ ^T^ ^^fiW I Von fH^ neben 

Oansativnm. 

197. Die Bildung des Causativurn ist dieselbe wie die der 10 Classe: 

198. 1f vor einfachen Consonanten bleibt oft kurz : 9|9( ^H^HV i 

199. Wurzeln auf '^ setzen meistens iTEIf an : '^ ^[^^U\ I VT WT- 
iRiflf I aber TU trinken ITRRrfTT I 

200. Einige andere Anomalien sind : DJ VM^Hl I f^ ^IM^lHl | ^ 
^riffil I ftr^ VIWrfif I % VWfif I Die Wurzel 1[ mit der Präposi- 
tion ^rf%r bildet "wnnrf^ I ^ ftfrfH «"^ ft^wrfif i 

201. Der Aorist wird nadi § 153 gebildet. 

208. Das PassiTum nach § 184: V ^IT^ er wird zu thun veranlasst 

DesiderativniiL 

203. An die reduplidrte Wurzel wird f^ gehfingt, entweder ohne oder 
mit dem Bindevocal ^ | Die Beduplication bat ^ und nur dann ^ wenn 
die Wurzel ein ^ enthfilt oder ein ^ oder llf welches zu 5g(^ wird, z. B. 

W ^ran^ I Dieser Stamm wird conjugirt wie die Verba der 6 Classe. 

204. Einige besondere Bildungen von Desiderativstämmen: i||# 

t^T^I If 1^ (§ ^ ^) ^ ^^ • ^ finifif^ oder fi|«^ I mr^ 

Intensivnm, 

205. Die Wurzel wird reduplidrt und die Reduplicationssilbe durch 
Ouna, Yerlfingernng oder in anderen, besonderen Weisen verstärkt Die 
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gewöhnlichere Conjagation ist die, dass an den Stamm die Silbe Jl ge- 
liaogt wird und an diese die Endungen des Atm. treten: Tf^ MIM^W I 

Denominativa. 

206. Nominalstämme können als Verbalstamme behandelt werden, 
gewöhnlich nacJidem eine der Silben ^ "ir^ ^ an sie gehängt worden ; 
seltener ohne dieselben. Sie drücken verschiedene Beziehungen des Snb- 
jeetes za dem durch das Nomen bezeichneten Oegenstande aus, und werden 
nach der ersten Gonjugation, theils im Par. theils im Atm. flectirt. f^TT 
lang f^^Clfil f^ilflffl oder «tJ zögern. "RnT gemischt (l|«|€|p| mischen. 
im^ S^asteiung Ifimrf^ sich kasteien, if^ Böses l|S|€|7) Böses thun. 
■ m^^ sich wie Krishna betragen. W^^T^ ^m<|C|7) sich wie eine 
Apsaras betragen. ^1ir>(^ König ^1^ \iff{ wie ein König handeln. Iflpf 
Speise H1|i||liri| oder l|V|41t|fVI Speise wünschen, y^ Sohn y 4)^(11 
sich einen Sohn wünschen oder wie einen Sohn behandeln, ^pf Hengst 
WIHft nach dem Hengste verlangen. ^Yt Milch ^^HlHl nsLch Milch 
verlangen, mf stark M|||t|^ stark werden, n^ Wasser ^li||f|7) zu 
Wasser werden, ^üfini Feind ^rfinTRI^ Feind werden, «if^f rein 
«l^q^ rein werden, ^pni^ fröhlich SI|i||€J^ fröhlich werden. ^4|«q 
das Wiederkäuen 4[)#|^|f|7| wiederkäuen. 

Wortbildung. 

207. Ans den Wurzeln werden Nomina gebildet durch Anfügung von 
Suffixen, welche Krit heissen. Mehrere derselben, welche von beschränk- 
terer Anwendung und speciellerer Bedeutung sind, heissen Unädi. Aus 
den so entstandenen Wörtern werden neue Nomina abgeleitet durch Suf- 
fixe, welche Taddhita heissen. Die letzte Stufe der Wortbildung ist die 
Composition fertiger Wörter. 

208. Einige Nomina bestehen aus Wurzeln ohne Suffix, z. B. f?[^ 
f. Himmelsgegend, ^ f. Furcht, ^V f. Freude. Jede Wurzel kann als 
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letztes Glied eines Compositum in der Bedeatang eines Part. Präs. Act. 
oder eines Adjectiv stehen, z. B. %^fif^ Vedakundig. An Wurzeln auf 
kurze Vocale wird in diesem Falle ein ^ gefugt, z. B. f^nfftRl. ^^ ^" 
siegend, von f^ siegen; Iff^lüA^^ Weltschopfer, von V machen. 



Participia^ 

209. Das Sufax IR^ an den Stamm des Präs. (§ 117) und Fut. ge- 
fügt, bildet Participia dieser Tempora im Parasm. : 7m^ M\K^^ ^••Rl. 
HRm^. I Der starke Stamm ist im Fut. immer ^füf im Präs. nur, wenn 
die 3 PI. lrf% lautet, aber ^«^?^ wenn sie lrf?T hat, also bei Wurzeln der 
3 Classe und anderen reduplicirten Wurzeln. Vergl. § 125. Das Part 
Präs. von Hf^ ist ^7^ | von |pi(^ ^|?|(^ | Die Declination siehe § 77 und 78. 

210. Das Suffix iTPf bildet Participia des Präs. Atm. der Verba der 
ersten Conjugation, des Fut. Atm. und des Präs. und Fut. Pass. aller 
Verba: V^Wf^ IStf^^^mm (§ 49) t^HTTRir ^Ufeiiq^Hm (§ 196). 

^11. Das Suffix ^^J^ bildet Participia aus den Stämmen des Präs. 
Atm. der Verba der zweiten Conjugation (selten aus solchen der ersten), 
und des Perf. Atm. und Pass. (§ 193) aller Verba : (^'111 Hl ^JH^ ^9*mf I 
Perf. Atm. finrR f^flk^llUI ^WHIT ^^Tf (§ 168 und 169). Die W. Hf^ 
hat Part. Präs. Atm. ^Ilf)^ I 

212. Das Suffix ^;Q[^ bildet Part. Perf. Parasm. aus dem Stamm der 
schwachen Formen dieses Tempus: '^^^0(1^ t. Declination siehe § 91. 
Es wird in den starken und mittleren Casus durch den Bindevocal 1[ an- 
gehängt, wenn jener Stamm einsilbig ist: ^ra {^(m^H. (§ ^^^) ^STT 'TfW' 

^ (§ 165) im^ Wps^i (§ 169) ^ni^ tfira: ^ ^rf^r^ (§ 174); 

aber Instr. Sg. ^^J^ 7T^^ %!5PiT t^piT 'A'^MI I — ft^ t'WE^ 
(§ 133). 

213. Anomalien: 9f?^ ^0^1 <|^ oder ^ÜIF^ Instr. ^IT^^ (§ 174) 

fl ^fftRRC ^^^^ ^3W2RC I f^ ftftf^n^ oder f^vf^n[^ I f^ f^- 
Hlfilfl^ oder HlRlVH. I f^ ^ff^^H, oder ^flT^ I 

214. Die Suffixe TT und «f bilden Part Perf. Pass. Das Suffix ^ 
tritt immer unmittelbar an die Wurzel: ^ra ^f^ | Das Suffix IT theils 



§ 214—216. Participia. . 4X 

ohne, theils mit dem Binde vocal 1[: fw^ ift?? V7f Wt( W^ (§• ^^) 
llf^fif I Die Verba der 10 Classe und die Causativa werfen die Silben 
HR( ab: H|tr<?1 WtfV^ l Die wichtigsten Gesetze und Anomalien zeigt 
folgendes Verzeichniss : 

1)11 



X^ von 



{ 



^7T 






nm^ 


^ 


^ 


^ 


fUf 


^. . 


^ 


t^ 


ftv 


'»H 


^ 


11! 


'R 


^ 


% 


% 


»nr 


'^ 


IT^RT 


^ 


^ 


^ 


in 


"JTWT 


yf^ 


^ 


T^ 


1 


ftn! 


^ 


^ 


?« 


1^ 


nrB { 


SIT«. 


^ 


^v 


^ 


tll^ 


^Pl 


^ 


«r«^ 


T» 


^ 


^^ 


*rnif 


'«^ 


VW 


^ 


^R^ 


»m 


1^ 


IH 


Wl 


'R 


»m 


»^f 


^h« 


1 


% 


fjnf 


m 


tW! 


^n 


1 


W^ 1 


m 


^ 


M 


^^ 


m 


f^ 


^ 


^m 


^R 


tfn 


VT 


w»i 


TW 


T^ 


wn 


t 


1 


?jt 


^ 


ftw 


f*lf 


t^ 


an 


H5C. 


"si^ 


n 


«ff 


fiw 


^ 


w 


«f 


< 


^ 


^. 


^ftif 


'* 


? 
^ 


»m 
f^ 




tn 


IT 



2)»l 

VI 

flw 

215. Durch Anfügung des Suffixes if?^ an das Part. Perf. Pass. 
(§ 214) entsteht ein Part. Perf. Act. z. B. IHT^T?^ fiRPT?^ I Declination 
siehe § 50. 

216. Die Suffixe J(^ ^pfV^ und '^ bilden Part Fut Pass. J(^ 



42 Partie. — Infin — Gerund. — Feminina. § 216—222. 

wird an die darch Ouna verstärkte Wurzel gefugt, zuweilen durch den 
Bindevocal 1[ z. B. %7Pf Hf^HT^ Wtfü HRÄ'f ^nfVlW I — Das Suffix 
^9^^ verlangt auch meistens Guna der Wurzel: ifipf^ fk^fO^ I — 
Das Suffix i| bildet aus ^ ^ | f^ Ü^ | ^H^ oder m^ \ ff IITlt I 

217. Das Suffix ^9^ bildet den Infinitiv aus der durch Ouna ver- 
stärkten Wurzel: ^ ^TTJi^ I fW ilTJH I ^ Vf^(^ I W 1^ I 1^ 

218. Das Suffix fSfJ bildet das Gerundium aus der einfachen Wurzel, 
welche meistens dieselbe Gestalt annimmt, wie vor dem Suffix TT § ^1^9 

in trinken if^^OTT I Die durch "^Wf gebildeten Verba behalten diese Silben : 

219. Das Suffix i| bildet das Gerundium aus Wurzeln, welche mit 
Präpositionen zusammengesetzt sind: Jl^l'^l ^TO^CT ^ l|l|^€| 'Q ^^l^A 
^^ ift^ I Wurzeln auf kurze Vocale setzen ^ an: f^ff^HV f^lW I 

220. Wurzeln auf "^fV^ können das i^ abwerfen und dann |(^ an- 
setzen: ^|l|4|| oder ^mifül I Einige Wurzeln auf ip^ nehmen dieselbe 
Bildung beliebig an, andere immer: 1(9[^ H^I^JII oder ^^im | aber von 
|p(^ nur ^rnpv I von ?T^ TH^Wt I Die Wurzeln ^i^l und l|f(^ bilden 
iQTiV ^Rl oder ^TT^ ^TW I 

221. Vor dem Suffix ^f9^ welches ebenfalls ein Gerundium bildet, 
haben schliessende Vocale Vriddhi, mittlere Guna, mittleres ^ Vriddhi; 
schliessendes ^ und Diphthongen setzen 1^ an : fff ^TnpFl^ | V WH^ I 



Bildung der Femininstämme. 

222. Nomina auf ^ haben im Fem. theils HT« wie IfTf (§ 56) 
^« <VWT I theils {^ wie ^^ f. ^ifV | Mehrere Stämme auf ^m haben im 
Fem. 1[HT wie iTPfli f. mf^^ I 
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22$, Nomina aaf ^ bleiben im Fem. meistens anver&ndert (§ €0). 
irfll hat ;|rtft I 

224. % tritt 

1) beliebig an Adj. anf ^ z. B. J(W^ (§ 60) f. ?r^ oder Iplft | 

2) stets an Nomina auf H welche nicht Verwandschaftswörter sind 
(§ 68) E. B. ^ f. ^T^ I 

3) an Nomina aaf ^[i(^ z. B. WflPC ^* ^f^H^ I 

225. Consonantische Nomina mit zwei oder drei Stammen (§ 74) 
hängen {^ an den schwachen oder schwächsten Stamm : T(Vft (§ '7^) T(^- 
^ (§ 76) ^rf^ (§ 79) ^l^inft >WWft iWft (§ 80) ^ift (§ 81) ^ 
WiWt (§ 82) H^^ (§ 84) ir^i^(^\ (§ 90) ^^55^ (§ 91), 

226. Participia auf ^IH!^ (§ 209) bilden ihre Fem. auf ^ und zwar : 

1) aaf ^niA' die Part Präs. der 1, 4 und 10 Classe und der Causa- 
tiva: ^^^ "fft^Sn^ I 

2) auf ^niA' oder ^inft die Part. Präs. der 6 Classe, des Fut. und 
der Verba der 2 Classe auf ^ z. B. H^ilf^ oder <J^lfV I Hf%- 
i|Wft oder Hf^^^lft I VT^ oder ^m^ft I 

3) auf iHift die Part Präs. der 2 Coi^jugation : ^ü^lf^ ^ppft ^«^iH 
u. s. w. 

227. Anomalien : ^^Wl hat f. ^JlrfTT I "Rfff ^- ^Wft I — H^ ^- H^- 
^ I ^IJir f. ^nTprpft l IC'Jf f. T^n'^ u. a, — Einige Nomina auf 
ipi haben f. IffV wie 4hp( f. 4V^^ I 

Composition. 

Verbale Composita. 

228. Ebenso wie die Präpositionen können auch einige Adverbia mit 
gewissen Verben verbunden werden, deren Gerundium dann auf i| gebil- 
det wird (§ 219), z. B. "^niR^ niit lg schmücken UfflAW I ^TVI^ ^^^ ^R^ 
untergehen W'Jfil | ^TTPl^ mit ^erscheinen HlHl^ll | 

229. Nomina können vor die Wurzeln 9 1| Hf^ treten, wenn sie 
bedeuten: zu etwas machen oder werden. Schliessendes ^ wird dann in 
^ verwandelt, 1[ und ^ werden verlängert, ^ in ^ verwandelt, z. B 
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von »Jir ^Jlftunctfif I von ijf^ ^[^fYH^ I von Tfpg ^fTSTT^^ I von 

Nominale Composita. 

230. Die Vorderglieder eines Compositum stehen in der Form des 
Stammes. Wenn ein Nomen mehrere Stamme hat, steht der schwache 
oder mittlere (§ 74). 

231. Mehrere Nomina erleiden in der Composition eine Veränderung. 
Za Anfang eines Earmadharaya oder Bahuvrihi steht K^ statt if^?^ | — 
Am Ende von Composids steht z. B. 

^T^ statt ^rf^ W(^ statt Wf^ 

1f^ und UJf statt ^H^'X. TTt 8^^ ^^W(^ 

9f^ statt ITO TT^ 8^*** Ttf^ 

im statt ift (auch zu Anfang) "^^^ statt ^^[^^ 

irn^ (schwächste Casus T|^) ^T^ statt ^f^ | 

statt irn^ 

I. Dvandva, Copulative Composita. 

232. Dvandva oder Composita deren Glieder durch die Copula 
und verbunden sind, haben zwei verschiedene Formen. Das Compo- 
situm kann 1) nach der Zahl der bezeichneten Gegenstände im Dual oder 
Plural stehen, z. B. ifIXf Itari und Hara, ^C|4|iim^ Götter und 
Menschen, ^Vf^RfTV^^^reC ^cuer, Wind und Sonne, — oder 2) im Sing, 
als Neutrum, z. B. ^^4|^^i^ Bremsen und Fliegen, iH^^^ Kälte 
und Hitze. 

233. Als Vorderglieder verwandeln mehrere Wörter auf H diese 
Silbe in Iff wie (M^IM^ Vater und Sohn. Einige Götternamen ver- 
längern ihren Endvocal wie ^M^lh^l ^&^^ und Soma. 

II. Tatpurusha, Determinative Composita» 

234. Tatpurusha heissen alle Composita, deren letztes Glied 
durch das vordere näher bestimmt wird, speciell aber diejenigen, in wel- 



$ S84-4Ma CompOBition. 45 

dien diese Bestiinniiing durch einen Casus des Vordergliedes geschieht. 
Das Vorderglied vertritt a^ B. den Acq. In 4||l|im in das Dorf gegangen; 
den Instr. in ^q^'fl von Gott gegeben; den Abi. in ^^mHIA vom 
Himmel gefallen ; den Gen. in <^|^IJ1| Eonigsohn. 

235. In einigen Tatpnrusha nimmt das Vorderglied die wirkliche 
Casnsendong an, z. B. lIT^^n! Herr der Rede, 4^4 ßf^ N. pr. fest im 
Kampfe, iRfanT Ohrenbl&ser. 

236. Earmadhilraya heissen die Tatpnrusha, deren Vorderglied 
eine adjectivische, adverbiale oder ähnliche nähere Bestimmung des letzten ' 
Gliedes enthält, z. B. 4ff |<|^ (§ 231) grosser König; ^fJ 1 4tffl^ sehr 
gross; ^mif nicht gethan. 

237. Zu den Karmadhilraya gehören Composita, welche eine Ver- 
gleichung ausdrücken and in denen der Gegenstand, mit welchem ver- 
glichen wird, am Ende steht, wie y'^Mftlf ein Mann wie ein Löwe, 
Uf^q^m ein Mann wie ein Tiger, "^n^T^ ein König wie ein Stier. 

238. Dvigu heissen die Tatpurusha, deren Vorderglied ein Zahlwort 
ist. Sie nehmen entweder die Form eines Neutrum an oder die des Fem. 
auf 1^ z. B. f^TCni (§ 231) .drei Nächte; f^P9t^ oder f^fwNit die drei 
Welten ; inpR oder VK^ (§ ^31) fonf Kühe. 



HI. Bahuvrihi, Possessive Composita. 

239. Bahuvrihi sind Composita, welche adjectivisch ein Subject 
bezeichnen, welches den im letzten Gliede genannten Gegenstand mit dem 
durch das Vorderglied ausgedrückten Prädikate besitzt, z. B. 4|f |i||f 
grossarmig, fOt^TT^ (§ 231) zweifüssig, ^Pflff endlos, inH( kinderlos, 
fl|9i«V geruchlos, ^f^ gutherzig, Freund, ^^<i|^nC böswillig, ^gflV den 
Arm emporhebend, ^RtHI init der Gattin seiend. 

240. Im letzten Gliede verlieren Feminina ihren Charakter, also i||T 
wird verkürzt, zuweilen auch ^ ^ und Diphthongen, z. B. ^^^|f^ lang- 
beinig, von W^ I — An das ganze Compositum wird zuweilen das Suffix 
H gefügt , z. B. lfT)il|li viele Gatten habend , f^nPWtT^ breite Brust 
habend, von ^91[^ die Brust, fi|4^t^l| nutzlos. 
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241. Wörter welche die HMid bedeuten, stehen am Ende, a. B* ^THh 
^^ ein OeBchirr in der Hand habend, ^mmfl| einen Stock in der 
Hand habend. 

IV. Avyajibhaya, Adverbiale Composita. 

242. Avyayibhilva sind adverbiale Composita, derenr Vorderglied 
ein Indeclinabile ist and deren letztes Glied die Endung des Acc. Sing. 
Neutr. annimmt, z. B. H^^IIH. jeden Aagenblick, inNTlPR^ ohne Zwei- 
fel, fmwnn^ «ach Lust, llfUpvfl^ nach Vorschrift, HlVfi^ (§ 2Sl) 
täglich, ^rf^HRTf^ hoflich. 
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II ^BW H<^MH*MHH II 
II ^[f?^^^IT^ II 

^tftRt g^frl ^MiHH|<h|p4< : II <i II 
^M|Mfl «'^m*4l(<«*l ?^ ^5WT II ^ II 

jf^ VfNqf ^ ^IRSfrf^ ^* ^T^ II Ö II 

üwiprgnwfW^^fwt JTm ^ttot ii % ii 

»iftTT ^ TJ^ ^r«|*U! f^l^^m 11 « II 
*»-*IKM ^^RTtN ^^<KI«*I^N>!i: 11 b 11 

^l?iWrFJ% ¥^*^H \^Hm\iktHH II ^ II 
<*<^«ifl 5 ^^ fi^HI MVm f^RT I 



^ H<^m4«m^ II *^ ii 

#m^ ^ ^t%| ^TJj: m^ fR«mT II so II 
^sR wf ^Rfti m^ <i^h1 ^*t<?j^rf h I 

^ ^ ^<^H| ^ M|MW'<i^'4)f*4«i| II SS II 

^»#^ SH<4äijf) f^rgi'fi^R^ ^r»n ii s^ ii 
^ ^1 ^ ''^ mi^n^nnft iiif^ ii s? ii 
r^«i4Hifvi4) ^n^ ^mHwPM g^ 11 s8 ii 

?lr^ 15«r ^^ ^y[r^*i l HHclr|?<^H II SM II 

^qv^^j^ 5 ^HM^ gsr: 3^: 11 s% 11 
^rH iifiT «^ ^ 'q^r^ f^rv IIS« II 

^ft:^<iH*llM¥*i ^H W#ti^»TH: II Sb II 

^ ^i5?l KWt ^^l'MIH^sMMfiWjidK I 

^ f^RTjfft f^m**4 ^TOTf x?ft5?!R II S^ II 

irm f^ ^^m ^Pifk iflf^ 11 ^s h 



W^ ^^ *i*[H\kiiKH\^^M^ II ^Ö II 
<d5i*h''M^<l «fc-m«H^I'*i^Mk«l4 II ^M II 

^TO^ W H^*<'*4 ^ %^ fl«^ II ^t II 
57 '^N l fi^fa^^k^lf^^ II ^^ II 

fM^fTfnrr fNftjl^T ^r^ 'jmi^m^«, ii ?© ii 

^rinfhnf t W «'i'T^ ^ ^ II ?^ II 
iniijlh mir iRT T^^i^ T?m w I 

11 xfH H^miSMi^ im5R: ^ m ii 




^ 5T^tmi5n^ II ^ n 



II "^^^^T^ II 
cTiT: iPjfiT 5T k^m\ ^ nfiT "^^ ^ II «^ II 

^>J5 ^»npfft g fiT: HiwMi.*4 i trt ii ^ ii 

^TrqpnÖT ^%RT«I ^^^(P^g'^riHJ II 9 II 

^^qf^^fT%fiT^5^5^: Hit II 
rilHH¥M*l rt<(l«hKr ^I^T^JT ^I^ftf?^: I 
rmt n4<J^Mri^ <.*i^n*li: ^I#1R: II M II 

rt^ril «iHrrt^ff-Ht <<M4|nflHl^J|imfi II ^ II 
n«li1^IHW rirhl^ ^H^IHI ^ift Ufw I 
fNi5R^ ^ftWT ^ S^ H l PrtH^Ü^ ^^ II « « 
^ «♦fl««l *4ilM W: ^ 5rlt «IH4t«^-4IH I 

^rint^RTWRT ^ <*<^«Hi i: ^rt^^^ ii b n 

^ ^(slH»^^IHW *l4iMI<^im5Ll1 ^ I 

OTifirrm^ ^: ^?^?r ^ iwt ii ^ ii 

NÖ CS, ^ 

^I^^'yWril MM <NIHt >D*4 ^ ÜWH I <1 II <^o 11 

P^P«<i*4 l ^HiS^9I^S : ^T^i«gt: II ^^ II 



^ i^ ^UfFTT^: xnf^'fRt *4^ I WH1H I 



qn<^: xHm§?r iifTOT^ *4^i^ifl I 
^<^< i ^m vTSf^ fM^m% ^fftnft ii ^H ii 

TwraüRnrt ^^rf^ crtt: ^r^tit f^: ii <^m ii 

II ^mi^gf^n^ II 

II ^f^^^TR II 
^ ^t^Süp^qt iliN ^ '«nipt II U II 

n 5 1^ ^ifw: ^ 5T ff ^nwrfti ffrafii i 

^Hl-<akri^ l4^m«»l«^f^riMrri«n«M«i II ^^ II 

^ ^ TriR%T ^ «^w^ iitt%T: II ^0 II 



*2 *4<!5imism;^ H ^ II 

fTT TifRJJTTt ^Nw irrt'pBt »i^tftpr: I 

«hIfPrt "^ fM^ «l<?5^^fHI|<H H ^9 II 
ürtP^HiWI*!!^ 5 <^«*MWIH| ^|R|4«|: I 
^N'ii?*l<N^ ^*flM*4*l<l^*4i: II ^Ö II 

'^^ '^Tf^'^Fr 'rarnrt «4^*4 "^h ii ^m ii 

r^<^M(H^'^^^«lfT: ^ ^rftftpr: II ^% II 

^H|J|^<<9Hlim <*i^nf)n^i4H: II ^« II 

^R ^;^: "^rftr ??^ <€^^5 fVMHH i 

^l^ l f<<4 toft ^ 'i^rt ^^^^<< l II ^b II 

W 1^ <:^«hMHI^ )4N^I«^ ^WT jf^ I 

^^ci^mt TnRPnM sw^g^yni ii 90 11 

?H*Hl4 fi^ ^1^1^ ^ ^^ H<|1H II 9^ II 

II ?f?f H<^miv(l^ fwffhi: ^: 11 ^ 11 



II ^5^^^IT^ II 

^H^riHflm«^ ^prniTf^^^ftBm: ii ^ ii 
% t vrwm: wm^ 'tmri ^ ifw: i 

f«ll "^ rflt W(l in^ «RTq^ ^mTü^ni II ^ 

^ifftpö s^hRihi if^^i^^Ml tHtt: I 
'nOU'rt^il ^ ^ s^mfi? "«nf^ II 8 II 

<jl^m<;5 i ^Rt'CTn: ^mpirf^ f^g^: ii m ii 

^ifwairnt ^ xrfir^ ^<4ih f ii % ii 

i^^n^M^^iH ^ 5T ^^ftig^rt^ II s ii 

M<l4*lig»l ^ rirlS|Hn| ^f^^TT: II t II 

II ^^: II 

II T(p^ ^3^ir«r II 
^ptfl^mf^ ^^H\U nr^ 'rn^g!^ ii lo ii 
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^ wnm rT^gw ^?=nnwT fn^^MH ii <)<^ ii 

ff^ ^ ^ ^unrot ^iT5fT%fhi I 
^arra^: wgÄ^^swr i^ vffim: ii <^m ii 

^ %mwWTOnT 44^^(^^*<j 4^11^4 II ^% II 

^ s^ ^ s^iprT 'i^ »i'Mff ^ wrfMrfTf II ^s II 
<44^^ 5^ Täfh^Twwnw f¥TOT II s^ II 

gtftpl f^ ^ %5W miT ^*n*l'MWHi II ^S II 
^^S*^ %?*^ H<!4Wl **«3«IN f I 



*1<^MI^I^ II ? II ^^ 

^ ^ fMl ^i^J^rft! ^^^rtfil^HlriH II ^^ II 

^m*4»*(ri4^ ^ Trf?f ^Ri| ^^ti# II ^9 II 
rlm^^ WT^ Ur^H\ S^44<<3fHjrt: I 

ufwit ?T 'rt *«rm<mi^i«m«ii^ii<nfl, ii ^g ii 

Idri^HI ^ "^f^ M^i^M 1%^[% II ^M II 

II jfn H<^m4sm^ i|?fh?: ^ ii ? u 



H ^R ffHt'^: II 

»jlhr ?[^ ili'^ lf«3«4l M^HT^ II ? II 
^^l^r4l<H^HII<^4|Hlfl ^rt^ II H II 

^igspW ^ ^ mwTRW: xw?l II M II 
"ftWT ^lljrfH f^lR^ HlH^llälfrt MlifllH 
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f^^ II ^ II 

^P^r ^itn Mci|*iM ^4i^ '^'T^ ' 

lK||^iliili«IH: ^«IKm44-lfv|J|riVj|4!^|4al f;{K|^<44HVll> 

^^1 ^ wrnt ^ ^iflH ^nf?i ^Nj ^^fHH ' 



« 



ftfftq^^: II 57 



^Rfii^i ^ irj% 's^^ iRjr 



n«^HiH^<^i^ ^ *<i^<?^K ^w ii.s^ii 



i^«4W4l if'fT 



5 gwfHI ^ ^ ir: »i«nfrt^w«<H I 



^<*l4: ^KjJW^ 'vm f^f^^ ftRTT II ^0 II 



'W ?MT ^fijS^ «[TOT iT^'d^ f^Wil 



3^ 






^HR^^BR^ ITW IRT f^n^NlR II ^ff II 
^€l^fi l W%' ^ ^ f^ ^ f^ ftw^ ^ I 

m^hmPm ipr% »i>hBi#ar ^[f^: ii ^^ ii 

^^1 ^fRRiwTf^ Hnim^if^ iTf?Tmft I 

ldrirhl^ l g!*<HÜI ^M l fi<< l <;54^^-*1'<H I 

^RRT I >dt8l|PlH ^4»Mf^^4jt|frt W^' ^'«AAyiUe>ßJU>* 

^RsT^^f^ifrf ^I^^MI ^<Prt I 
t^ fsifRT 1i^ Mt4sM*4l«*l'M*l'l 

^^^^froffffts^^: ii9«iii 

VÜ Tpro^ ^Rl ^ 5T flwfiT II 9^ II 
ri^HliJijM^fllü inst J^KHPftH: II 99 II 

H ^ "ll^RT^ ^4im^*(T^Hj^ II 9M II 

^?ili5i ft ftnarf^ iiTtTftr 5T »RtÄ I 



liftftl'rtfilHI^TnfT'TfilSrlWft^lflrt^KI ll^«4N I 



^ ^ I ^hnl ff »ifirarTff f^: ^ ^mpirnri i 

^»^ ^WfTT^ W^f^ r<4fv!lfri l H II ^^ II 
5T «l i m< ^ t!?l^ i rM 'g^^fMl^hjfl ^PB: II Ö? II 
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f^rtlM^'MJ II 



^smt sf mi*iwi*^irfl irr ^^ \^ Gi ^ \m i fn^ i*<iifV 
^nfifiTnn ^r^H^ mhmn i 

^niwrfti 'TTffT ^;^ ^pf^fk* ^irfirfro ii 8m ii 
jiHi^H^^i: iw^rf%5ra: m^<*4WI«>i^^'RI^: ii8sii 

•JW »T5CT r<<»^^lA4Ul ^fRRgi:5Rt3^l««Hn}ri^K I 
^i^ ^ trefft S^#flt I 

*MH^H ^ Ijtrot fSl^J'IT 'R^t^T ^ II ^t II 
^'^3^^*H I W^ ih'UlHIH I fN^^rofTT^ I ^1^ 

II firw^w: II 
^wmRT Piii^Hi j(«*firt: gnnTT: i 
^n^nri^n^ ^i^iRi i ^i^^^^'h^^a. ii «i ii 



<<Hm i ^nw: n^: fcTPcrfirsr fi»ft^wnip# «tw- 

f^ f?[3|% Jj<B*<ir<i|^MPri 5T T|%fni II ^ II 

mM!«mfM»?^^Mi f^R^ra ftruff^rfff ii ^ ii 

SW fk^ ^ fn^^'BWRt ^W^: I rif^^uiril rTRTrt I 

^**mÖM! ^hiih: xH^: ?b ^jfft 'WT ii 8 ii 



^2 ffÄt^: II 

^^ ^ I ^t >itj trp«! ^ 5^^^^!^ "junTi I mit 

^RT% f^T^Rl^fr 51J?t if^ ^fpir II M II 
r^ r«l^l^: I ^rra vJ«IH I ^^X ""TP«! I HT'N ^fN- 

^?^T?5 ^g^ *<^l«*<'*i^ ffrefH 11 b Ii 



W^ ^4^9!IMI4l^^r1lfH I ^ I 

^f^ ^$^ ^ ?ni»^ MKgrKH II «^0 II 
^liiHqulH i|^ ^ ftf^ ITHR: II SS II 

^irtfiu«l*4g^: imiW^Fraifff II s^ II 
**llf^ri^^^^^4lM^f^*4^^^ :^n8ll 

^JRWI <IH*Mf*4rri 'I^ ^^ 5^M«hlRM! I 

^^iT$^Tn%^ri^M«lf?=l«|j^fni II SM II 

tf^ ^wfir ^rwT ^«t^4|;Ml ""i^mi i hä ^j«i<^ to- 



T^ M«Jjr*H 11^ »Rt 'R: II ^% il 
^^1 ^^i(!f<^P«<;ilMl ^Rid l MMf*!^ fkm I 

^'IIH<^IMI*n ^TJf ^TC "ßlRt f^RT II HS II 
ir»TJ?T >T5 ?f ^ 'I^ ♦4l<lrM^ i^T^TO: frT: I 

fclHJuin^ ^5#^ h^^ IN ji^^ ^ mbH 

^nfti^ffj|4m«*iA 1*^*41^ ^^r^in^ii 
f^i^?fq f¥v%TT^% Ti5^!n# 

■fef^rWf'T^^l^^tfi'iBg^J^rR^J IRoil 

^^ i| fi{ri l ^ JjqffT: f^f^: i 
^<l^^l^ Sfq H ^nfrT r^r*J(IH II ^<» II 



11^: |i^ ^R#«rT ^fM^RTst ^5 ^ IR? II 

TnH|j4lM^41^^llÄ^:^>^Tf»T^: ii ^« ii 

Tmi I gJifPPrfiT vjiMins! ^K-Mifl ^1^: i 
^R^^rtri ^w»T^ I^RfT^ 5n*r 

^(<<=hl^r«4MRi : wng^TSJ^f^q^ II ^b II 
^: I ^m<l*<mri'fflH* l ff#t SUtl^lPri l^fTm I 

4H i i[^H>i f| -^m^ w^^^^i^^ ^i^ II ^e II 

?Tg v^ldMflilUm4!JMI^*HMfij«rt: II ^0 II 
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lj^f]M!r^*^l^5t«^'Ä H^<nTiH : ii 98 11 

^ff?T: 'Ü^ffl 4^ ^^$l5JM3»<rM I 

tiMfl I 

^ 5 (HMfri^MPri M^M'^R^lPri ^ IT^ II 9% II 



-rmr fM IxRn ^ffr i^WFrrfenrt %ni i 

<<il^«hK^riVi||<^ i^^r^TT ffrTf^^: II 9^ II 

rii^MIriH^NPhri^^Hll^* ftqw: I f^^^ ^3^n^ I ^ 
%S?RR f^JW^RR ^PHT^ I imt ffWRR^Bra^ l|f«I- 

fM^^^H^ f^^RJN: ^HHIri: i 

•irwf^!%«ir^rjilM<!dHlHI«i^yil4«4KII9tll 
iTii: I ßj^^n^ Wm^ I ^ST^TT^ VII?hH^HHehJ^4!j: 

WTT5 rnr "^ fWiJW^frr II 9e II 
^ JlVjlchM0rim<4«MH^MHin4 ^ I 
^|rHm<IM<^^S! l ^ l 4y;il'^ri l (H ^^»l H ÖOII 



^8 f^Hl M^vj: n 

^RW I VJ^I^chmHi«i|l<U I ITHÜT: ^ftm Priori ^: I 

^PslfH^ ^ HIFTt f^RT^ ^P^ Wfw II 8^ II 

*4iil*jHM fff ^i^ f^ ri*r^«n(ri II 88 Ii 

W^ H 1 4ü*M^H I Pm 4)c(^ri | «*4*<lPH(riK » 8M II 
f^^l *< l ^<jhH^llmf^PHpJ^^ ^ ^B^^l 



^t^^Wf^«^ ^i^qTnTWrf^ ^ipjT: II Ob II 

iK|l«h<l^ f^ill4«h: H^reiFRT: ij^jsf^ri: ^1^^^ l W^ 

fOTfnVI ^^H l Pi(ri^ | rH^H^<^i%<l;^irm MI^1^ 

f^<4i*i* ^«^i-HKl H*^<rfn^ I ^ f^R^ ^HNnw 

^m: I ^ sRl«hl^^HVJf1lfM^<4rn^ir«4M ^T: I 

^ TJ^ ITHRiT^ mvm.^ ;T xnt^lfiT II IJQ II 

r<4fM<il <4<>5m(Hrrt ^ ^: II MO II 

^nf^T^nf^ ^ f*<^ i rm ^A*mfH ^ürnf^ ^ i 

^n?I ^ff^'EffftT^ ^RtfTT gii^^MRT: II M^ II 



^0 II ^fift; II 

II w^ ^^fft: II 

?g^ r<^*iHM H*{t^ \ l\HiJm4 TT^ 

■so vO C v^ 

v^ f^ JT^r^^ 5^: ^tN rTfWT: II S II 
^ fHKI*4l^<«l<!4l ^ <ftlf*44lHIH I 

5|sM<if^ sfq fM^^R^^: ^ wr: iR ii 

fifTr^ irfN ^: i|V!M*4rM % ^ ^i^wN ^: II ? II 

f^ ^ ^fnJFTT^^T ri4)Hrif*4< KTK II 8 II 

^g%^ '«i<«*i«t1h *4^i41§: f5!%#: i 

Tn^P^lt M-iKI'H^JT ^ <H*441<=1 ^ HM II 

^T'tTü ^5^3Rr ^ ^^ \ TRfl^^w: II b II 



II H^^: II 
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^»n H^ mxrnT i^ ^#f*TT^fM i 

^"ICT i^^rfrT Hlllfl ^ JTTR ^f^RTT ^i'IK 11 Q 11 

^^f'ri ^n^s^jq Tn?R^ ^rfwn: i 

^ fW'R'rJ^ im: Wt ?TTR iiirMrtR II so II 
isO^fsIri <4(^^ ' *4-^ H4l<d<l ^ I 
^li9r#si^ ^ MTlfil^iHM^ II <^S II 

»T^ ^ Hl(IH^fa<H^M ^f^ I 

^FPf^fm ^r«Rfii*H|ciH*irM sm f^ II «^^ II 

fMW ^ H ^ '^^ ^ liRt ^ ^ ^ in^ II 

sjM<^^^(^<J^ ^^IiPm ^?T i^^Pd iniJii 

«*<ir«l<PM MA<J»ÄM«lP<4m4ü*4WI<^ 

^ 5 ir PrifHP<4^l*jK^^HP^^*<K I M^ti II <m II 



^2 n v(fi^: II 

IT<r ^IJltf S"^ftffT ^il ^ 'l^t ^ «nFTWt II S^ II 
^IN^sf^ ^MMl l fH^rif^ ^l^^mÜ >jWl IIS^II 

"Not H|j|*hCI ^r5r:y<ii<*0 f^rar yvul ^j i 

fwTnrg^ftfWT^ft v4 r<<^ir<<j)H : ^: ii^oii 
Hf^ ^ ^rt^t^RW ^^^ ^R ^ ^ II ^s II 

U^PriM ^IrRfTT ^ ^ <I^|Q^^ If: II ^^ II 

^ i Pri^ i ^ m i ri<^ fj<i i *ni i mi^imy t ' \ ^i\\ 



^ ^^tnt ^[^tk^ Tfrtt i^^rfTT f^RTR I 
^ 5T ^i^ ^ 3l^ «T^ 'f^j^ TfipNffT II ^M II 

^ MH||*M*^#nT!RfH^rfHf fJTISFRTll I 
IfniWr ^5re|f^ ir«Rfh ^ H^-d^Pri ^ II ^% II 

HMlMtS: ^1!^ <*<tM<^ri«i Jjftr: ii ^« ii 

^ XJ^ MinfHUNfM XRt J[^'l frl f^ ^r^^l II ^t II 
^: Mfl^A^n nt^^l<^|ril Sfq ^ I 

^ !SIU|MIHi: f^tnCfl? y^M !<«<!! filril 
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H )7^||fi? II 



HilW 






in^nTJwanRt^TPjTn: hh*{^ w^ ii 9^ 11 
^ 4^«i^ I r^ ^iyM<«ll* ^^H f<(i*iiHi4 1 

TTMI-HM-M r^PsMt S^i^JT^ il^ l <^ HHJ^ÜT- 
NIHlf XTT^^ ^:fi37r ^ ^^ « *4di^ri l ^RfriH " ^ 

HK^<i^*4^><l 5? MflrM^Rri 11 9M II 

^l<?s^ ff 'T^^müt 'sjfNwt ♦i^lf^^: I 
^ l ^^*4^4) ^: ^^iiy) .4i^^<rri II 9^ II 

^fg^^ Hm^ M^M^: ^^Nrl rtrl5f4m- 



fWER5 Ij^Hrll vn^^S 



SijM^MVt}*4 : ^PT^ f^prqt f^TÄW ^ 



II »l^fft: II ^^ 

r«läirM ^ ^ "iT -MiH^JrtlPM ^ I 
H«^l<iy{HHiM4!^!! IWWT ^ftm: ?(*45|j^ fJT^T: 

imr: ch i i u <i<<i^ch^ sfir ^ TRTTii^ s^ ^^ *<rH ii^q » 
Htm ?r ^inf ^R^ ^ww^ ^ rnl ^w^ itrt: i 
^iT^^^trTwt <=i^fl<<-mHH4win ?r^#r ^^*^^^^i : ii8«^ii 

iHWI^^rfl r<4ri^nf^^H t^?»N%ft I 

rT^in: Mii^irii nt*MiinH4?l 5?*^ %1NTr: ii 8^ ii 

•^<\^M ^ldl<(Ha<rt<^fiWl(M f<4M^<l 

^ #Rt S<4s!MI«i^^l^H«4<Nrrri rMPairiH < 
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II >=l^5ft: II 



irfNi ^ITO fH<|;VlH f^rfv^n mMAA ^foliH " ^M H 
^|(<K||4| Jlri i ^trti^i^ : H^M^ iftf^ 

^mUm ^1%^ ^H»§M ^f^: 



II H^: ü 77 



iRftf "^ ^^fT^ ^ s'^f^r^ ^fe» H MO II 

*4r<4H^*4«j*47l ^ti^ ^^HMIH I« M<^ II 

v;4)*4f^ *<j)»[l ^4r*4f^ f^^: im^ii 

"«TfWTftr f^ "STTT "W^R f^ n4H(«|rtl 



^SR WH ^RRT >1W rnmi 



f^W^^'R' 



nlrif^ri^l^MIHM^H^^ %nf51f II M9 II 



»jqtH^»^^ 



irfti^wt 



^ 5RT ^^<(^ f^yriiirM %^ II MM II 



m^ 



\ 
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H >=I^^: II 



^NrH^(*<<^lO<*<<?^ ^N^<l pfifft 

'^T^ H^ 5 ^WR Ti^^m: ?ter: ii Mt ii 

^ 1^: f^ ^: ^PrtM^f^i^m^rM 5f^ II MQ 11 

^ -IM-^^ ^* I frt PM^mHi fTTOt II ^o II 



II ilf^ II ^^ 

^ i.w|*4(HrMri l ^MJ|;^ f^ ^ nftfvji^H : llff^ll 

M{Qm\ Q<ch^ i 4!di ^ H^if^ ^1 IM I kl II ^9 II 

II jfjf HiJ^R^cfii: II 



Wörterbuch. 



Die Zahlen in Klammem bezeichnen die Para^aphen der Grammatik. 

p. bedeutet: Particip Perf. Pass. 



IJ und ^Ii^^ verneinendes Praefix 

(286. 239). 
^mVt^ m. Nichtzümen« 
'^p^f m. Würfel. 
"ir^TT unfähig. 

1P^17 unvergänglich. ^T^ n. Abstr. 
^rftl n. (231) Auge. 
^^"^rtE^lfl ^- Heer. 

"irf^ all- 
^Hif? m. Arzenei. 

m^nV bodenlos. 

"Hf^ m. Feuer, Gott des Feuers. 
"^nf n. Spitze, 
^^^H. vorn, voran. 
'^^'^11' mn. Haken.' 
^f^ n. Glied, Körper, 
f. Frau, 
m. Berg. 

m. Bock. 
1|inC nicht alternd. 

unwissend. «TIT f« Abstr. 



n. Unwissenheit. 
"^(^«f n. Augensalbe. 
^^f^ m. zusammengelegte H 
^97 1. wandeln. 
— Hf?^ umherschweifen. 

^n^^ m- Vogel. 

^f7f^ von da; daher; als das. 

"^if?! über, sehr. 

^rfrrf^ m. Gast. 

^nfV^ sehr. 

^fm unvergleichlich. 

linn^ unendlich. 

1Q1( hier; in diesem. 

^1^ nun; dann. 

"V^Wi oder. 

^1^^ (103) jener. 

WSll wunderbar. 

"^iff heute, jetzt. 

4||'ac|( n. Unding. 

^QV^ niedrigster. 

^V^ 03. Lippe. 

^n^ unter. 



Wörterbnelk. 
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IVfVlQ überschüssig; mehr. 
^rfvrra m* Aufenthalt. 

if^prr jetzt. 

^U|€|^ ü. Lesen. 

UTif^ schuldlos. 

IpnfT unendlich. 

ippfiff^y^ gleich darauf: 

iffiT^ unschätzbar, «ff n. Abstr. 

^ITini m« Schaden. 

^^d|^ tadellos. 

i|^|44€J n. Gesundheit. 

IHTT^ unedel. 

^ifirnf vergänglich. •Jd f. Abstr. 

^üf^np^ ohne Aufhören. 

^|W nach. 

^fW^fiT höchster. 

1H^<^|J| m. Liebe. 

"V^Sni ergeben. 

^pnSTif n. Befolgung. 

^i|4fl<^l|| n. Nachgehen. 

^HJi|[?9 mehr als einer, viel.. 

^IRihr 8. i;?fH (102). 

^nif mn. Ende. 

^VflfftOT n« Frauengemach. 

^inmrC Ende machend. 

^inV^ n. Unterschied; Zeitpunkt. 

S||l||f^| dazwischen. 

^IHflf^ll n. Luftraum. 

l|l«|f\l|l| m. Vogel. 

ipinf« m. innerer Mund. ^^iff 

^Hl^lfli n. Nähe. 

iirfllFlf letzter. 
^9pn( blind. 



'^Sn n. Speise. 

Hfif (107) anderer. 

'4|«N^if einer von mehreren. 

^^^ir^ anders. 

<l|iin«t| einander. 

^n(^ f. (87) Wasser. 

^IfinQ' n- Nachkomme. 

^iri[^ anderer. 

^M4,l*4m das Gesicht nicht ab- 

wendend. 
^M^IVT DO. Vergehen. 
^MÜIT.^ ^* Wegnehmer. 
'^Ijirnq' m. Unheil« 
^|fl| auch, sogar, selbst. 
'HIHI kinderlos. 
Hüf^fif ohne Gleichen. 
^ifH schwach. — f. Frauenzimmer. 
^HlRl^ was nicht sein wird. 
^fii^^ ^* Familie. 
HfHir kundig. 
Hf^l^nf^ anredend. 
<Hfi|^fk| f. Verlangen. 
"H^i^T^ n. Zwischenraum. 
HUfTiT ^' Studium, Uebung. 
"H^^H m. Glück. 
^[WK unsterblich. 
iVfinrR( (206) sich wie ein Feind 

betragen. 
^ s. ir^ (108). 
iraiT n. Ambrosia. 
m^ f. Mutter. 
Hpsf^jflf m. Meer. 
"^liftf^ m. Meer. 

6 
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Wortarlmclu 



lB[ff9{^ 8. i;?r|^ (102). 

^IT^I^ n. Eisen. 

"ir^lSI mn. Wald. 

^11^^ gesund. 

^OPtl. gesund. — «^ (48) AUtr« 

''^1^ 10. ehren. 

^V^ n. Erwerbung. 

'ire 10. mit IT verlangen. 

iq^m, Zweck, Sache, Nutzen, Reich- 

thum, Tbat. — Acc u. Loc 

wegen« 
^91$^ (80) reich. 
^fiqi(^ bittend. 
^|||[ 10. quälen. 
^ m. Hälfte. 
^R^ Caus. IB (200). 
"^f^ 1. dürfen, können. 
^ würdig. 

^RjR^ genug. — mit V s. d. 
^^^ klein, gering, 
dass. 

f. Yeiachtung. 
^Q'^rflf f. Erde. 
^<|l|l^ m. Herabfliegen. 
V^^n^^ herabhängend. 
^If^nnr unbewältigt. 
^^Wi notbwendig, unvermeidlich. 
UPPKT f. Lage, Verhältniss. 
^fj^fffl m. Unbescheidttnheit. 
^ f^^ '^ unverständig. — ^Wt^' Abstr. 
lip^^ unvergänglich. 
^p^ 9. essen, 
n. Essen. 



^B^ ganz, all. 

^m^VP^ m. Stein. 

^nf ^» Pferd. 

^Hf^EPl. m. Du. zwei Götter. 

^SPm achtfältig. 

"91^ 2. sein (129). 

^411 VI im nicht allgemein, speciell. 

^ir^ n. Untergang, 

^rflir ^' Ejiochen. 
1R^ (101) wir. 
iqy (173) sagen. 

^Tfn. n- (^) Tag. 

m^ achl 

^I^T^ umiehmbar. — ^^ n. Abstr. 

^Vff* Dl* Schlange. 

ITft ohi 

'^mr^ T^* Mine. 

l||i||<^ m. Gestalt, Aussehen. 

i(n^ erfüllt. 

^IAHv f« Gestalt 

'^Pf^ m. Maus. 

^I^HTTf n. Kommen. 

^mifi? m* Kommen, Zufloss. 

^|4|44i| n. Kommen. 

'^inii mn. Sche£fel. 

mPfVI n. gastliche AufiMhuie. 

lH|f^||i^ m. Seele, Selbst. 

i^T^roT?i: zu Eigen. 

^l^lD^I^ m* dasWerden zur Alkeele. 

^^T^[^ m. Sorgfalt 
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^IT^ m. Anfang, Erster. 
^nl^ (240) dass. 
^if^W m* Sonne. 
i^n erster. 
WfV m. Sorge. 

'Hn^ 5. erreichen, erlangen. Des. 
i(X^ (204) begehren. 

— IT erreichen, kommen. 

— iHBV erreichen. 
^Hni5[ f. Unfall, Noth. 
^|U<I( anfallend. 
^Mm n* Schmuck. 
-^irfiR n. Fleisch. 
''inßnT p. ^«Rl (214) lang. 
iff^nr abhängig. 
^ | €H4i^ ermüdend. 

"^Ura^ n. Leben, Lebensdauer. 

"^HnC^ m. Beginnen. 

^l4^|V|i| n. zu gewinnen suchen. 

^lO^^ ^' Gesundheit. 

^|0(M9! caus. 111^ (200) aufgesteckt. 

'^Unf betroffen. 

'^Urf^ f. Schmerz. 

W^ edel. 

^IWn^j*!^ stützend. 

IRTirar n- Trägheit. 

^rr^ na. Wirbel. 

^mift f. Reihe. 

l|(l||i| m. Wohnung. 

^VT1|T ^* Hoffnung; Himmelsgegend. 

^VTT schnell. 

^n%'l m* Umschlingung. 

Wn^ ach! 



UT^ 2. sitzen (211). 
— ^g^ umhersitzen, 
ITPQif n. Sitz. 
^nWT f* Rücksicht. 
^n^ n« Mund. 
^If 1^' m. Essen« 



1[ 2. gehen, gelangen. 

— "Hf?f überschreiten; vergehen. 

— "^rt^r lesen (130). 

— ''IW p. erfüllt. 

— ankommen, hingehen zu. p. be- 

gabt. 

— ira^ herkommen. 

— RIMIX P« verkehrt. 

— irf?r vertrauen. 
^[^pf n. Geberde. 

s. ^ 6. (124). 

f. Wunsch. 
XJKTt f. Opfer. 
f^^^ anderer. 
l[7n^ von hier. 

» . 
so. 

(102) dieser. 
1,4 l^*i jetzt. 
^[9^ m. Mond. 

^[^ m. Fürst, Oberster; ein Gott. 
I^pj^^ ^' Sinn. 
T^ 8. 1C^ (102). 

i^irn 8. i[^ (102). 

^([^ wie, gleichsam. 

6« 
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1^ 4 mit IT Gatis. schicken. 

— iRBV entlassen. 

^W 6. (124) wünscheti. 

— ^^(fif dasB. 
|[f hier. 



W6rteTimch. 



^^ 1. sehen. 

— ^n? erwarten. 

— ^4|fi|f€| wahrnehmen. 

— ^?^ dass. 

%^qnr ^* Blick. 
^J[^TJ f. 1^ solcher. 

f^f^jl^ neidisch. 

fj|5|n^ m. Herr, Reicher. 



^ aber, vielmehr. 
^J^ p. IPH (214). 
^Sf^ f. Rede, Ausdruck. 
^H streng. 
Bf^lT angemessen. 

m. Excrement. 
vernichtend, 
glänzend. 
B9ff 6. mit IT vermeiden. 
B?f auch, oder. 
ymm höchster. 
^nSX^ letzter. 

m. Aufgang. 




^^1^ erhaben, edel. 
^ip^ n. Herausreissen. 
^^fif m. Anstrengung. 
"^^t^ m. Anstrengung. 
^9Wtf^F^ s^<^h anstrengend, 
^ff^ P- 'Pr'^^ (214). 
^r9rR[ ro» Verwirrung. 
^3irr4 m. Abweg. 
^l|4||^ m. Dienstleistung. 
^OT^mfr^ Dienst erweisen 
^MJItl n. Umarmung. 
HSM^Hl^ lebend von . . 
^piT^lf m. Unterweisung. 
^M^Hil^t unterweisend. 
^l|(\ oben, über. 
^M^4f m. Gemüthsruhe. 
^M!^l< ! n. Episode. 
"^Ml^^ m. Tadel. 
^4^9| m. Schlange. 

^^rr^ 8. ipn (174). 

VilMifll 8. ^q^ (218). 



gn|^ s. 'in^; (174). 

>3nq aufwärts. 




lg 1. mit ^n^ Gaus. (200) über- 
geben. 
^igllf n. Schulden. 
10^ ^* gedeihen. 
— ^BPR, P* reich. 
igfV m. Weiser, Heiliger. 
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l[q( (106) einer; einzig, allein. 
l[qrf^ einmüthig. 11^1(^^1^(229). 
ipi^ einmal. 

I[lfn91 nur, absolut,, durchaus. 
T{%ii jeder eine. «If^ (100) einr 

zeln. 
KH4 (105) dieser. 
ipn'Rt (80) so gross. 
1J^ (105) er. 
i;ir eben, nur, schon. 



%^m n. Kothwendigkeit 
^3^^ n. Vornehmheit, Reichthum. 



lit 



^^ m. Strom. 
'^fn Ba« Lippe. 

H^TIlIf n. Aehnlichkeit. 
^ih'inil ^* Arzenei. 



inn' ^ ^* Armband. ^ 

iff^ift f* Kreide. 

llli' m. Korn. 

1|9 m. Hals. 

llfTHUr einige. 

1|^ 10. erzählen, erwähnen, 

1HH wie? 




WBH f' Erzählung. 
W^ wann? 
^Rjf^n^ einmal (113). 

mn. Schlucht. 

m. Liebesgott. 

m. Spielball. 
IfüTT f. Mädchen. 
l|qtlf m. Taube. 
I|qt9 na- Wange- 

If^ f. 1^ machend, m. Hand; Strahl. 
iR^imT f- Mitleid. 
l|^ 10. mit ^ hören. 
mi m. Macher, Arbeiter. 
l|4i(^ n. That. 

4|f|ff|^ jemals, irgendwann. 
IPI^ m. Zank. 
iniT f. Mondsichel. 

mn. Leib. 
11^ ähnlich, m. Weltperiode« 
^i^¥|91l f. Wunschpflanze. 
li^flf n. Sünde. 
mnW f« % lieblich. 
IKlft^ m. Welle. 
^qrf^ m. Dichter. 
iRi^ wehel 
iimi m. Krähe. 
<ll^<1lffl^^^ unvermuthet^ 
ift^ 1. begehren. 
IRTV m. filas. 
^rt^if n. Gold. 
^T^ durchbohrt, 
IfPir lieblich, 
fflfllT f* Anmuth. 
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WSrterbncli. 



m. verächtlicher Mann. 
lITif m* Begierde, Wunsch, Liebe; 

Liebesgott. 
IHH^I f. (22) eine mythische Kuh. 
lIlfifHi f* Liebende. 
ifTIf m. Leib. 

^(TT ^' '^^^* 
IfTTlf n. Ursache. 

^TlX*t inachend. 

^tri (216) za machen, n. Geschäft, 

Sache. 
IffH m. Zeit; Qiva. 
liT# f. die Oöttin Dargä. 
Wn n. Dichtung. 
fifipi im. ein Baum. 
fip^ (106) wer? was? — n. adV. 

warum? Fragepartikel, f^k H 

aber, jedoch. — IRWTRt ^^*" 
halb? — mit ^rfcf, Hfif oder 
f^P^^ jemand, etwas (113). 

4Vz m« Wurm. 

^EVflf f. 1^ welcher ? wie beschaffen ? 

*lf p. ^ (2U). 

ifVfii f. Ruhm. 

in 1. mit ^inv^ p. zusammengezogen. 
Gaus, verkleinern. 

^9 mn. Laube. 

IR^ f. Kupplerin. 

S^TK m n. Ohrring. 

1||f^ woher ? 

^^J(ir n. Eifer. 

^ wo? 

^i|T^ m. Knabe. 



S4|Qe4i f* Lotuspflanze. 
^ m. Krug. 

9^VH (2^) '^^ Antilope werden. 
BMI n. Geschlecht, Familie. 
mfVif von edlem Geschlecht. 
^tQITQ(^ (206) zum Bache werden. 
«Kf m. ein Gras, 
mfir n. Wohlsein. 
^Ufflfi^ gesund. 
smf m. Kornboden. 
vmf n. Blume. 
sq m. Brunnen. 
in^ m. Schildkröte. 
V 8 (143) machen, thun. pass. (192). 
Gaus, bewirken, machen lassen. 

— '^mn^ schmücken. 

— ^TIRl dass. 

— m(X^ (^) P« angethan , ge- 

schmückt. 

— IT feststellen. 

— ^reC P« zierlich. 
IRfnff m. Todesgott. 
IRT wegen. 

Wf^ ganz. 

Wl^^ jämmerlich. 

inj mager. 

^T^ mit '^ heranziehen. 

— f^ herausziehen. 

m 6 (42) p. (214) angefüllt. 

— f^ ausstreuen. 

«ra 10. mit ^inv^ bedenken. 
^|UT m n. Armband. 
%l|l|9l( nur, allein. 



%^ m. Himpthiw. 
4ra m. Zom. 

■^Itf^ knndig. 

ifl^ltl m. Sohn dar Knnti. 

Ifm^ 1. 8chr«it«ii. 

— vft fiberscbreit«!!. 

— ^refH SbertreffeD. 

— ^ «iDnehmen. 

— ^fH hinzagehen. 

^m m. Oftng, VerlBiif, Weis«. 

flrVT f- Thätigkeit, Mühe. 

if^ 1. spielen. 

iJtV m. Zorn. 

^I^V^ zornig. 

t|p^ 4. Qnal leiden. 

|t wo? ^g^^, at^fl., irrft irgend- 
wo (113). 

^^ m. Aagenblick. 

^fira ™- Krieger. 

^>( 1. reneihen. 

^nfBhig. 

yfm f. Geduld. 

'^^ m. Schwinden. 

^f^i^ abnehmend. 

f^ 1. pMB. vergehen, renchwin- 
den. 

— 1|ft P- dürftig. 

— qi^ psss. hineehwinden. 
ftlfil f. Erde. 
t^rfil^, m. König. 
t^^ 6. w«rfen. 

— "m venpotten, 



^VT f- Hnnger. 
iftH ra- Änfregnng. 



^m m. Vogel. 

^pm m. Vogel. 

IITOr' 10. zerschneiden, verthan. 

«^ 1. graben, p. ^mi (*!*)■ 

— B?C «nfgraben. 

^nni »■ das Graben. 

W bSse. 

^nr dnrchan«, ja. 

91^ essen. 



H gebend, befindlich. 
ipnt n. Himmel. 

n«^ 8. im; (m). 

im m. Elephant. 

ira I0> rechnen. 

im m. Sohaar, Menge. 

imn n. Zfthlen. 

irv^ f. ein FlnM. 

im p. VI (214) gegangen, beflnd- 
tieh. n. Gehen. 

< i mq*lfiW den Vorangegangwien 
nachgehend. 

1T1^ f. Gang, SdiicksaL 

^Kf m. Qerach. 

iptdf m. ein göttliches Wesen. 

m^ 1. (124) Igehen, weggehen, ge- 
langen. 

Hfvi erlangen; lesen, lernen. 
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Wortertmeb. 



— iqif weggehen. 

— '^rfif kommen zu, gehen zu. 

— ^ (220) hinzugehen, kommen. 

— 41 411 zusammenkommen. 

— yS^ hinzugehen, gelangen. 

— f^ weggehen. 

— ^9( Gaus, hinfuhren. 
lf^ m. Oehen. 

mW^ n. dass. 
TTf^R^ m. Vogel. 
jpl( m. Mutterleih. 
^m^ 1. verloren gehen. 

— "Pf p. geschwächt. 
IRf m. Hals. 

ifipf tief, dicht, n. Dickicht. 

Wr^ der Oanga angehörend. 

irnf n« Körper. 

^rf^^ gehend. 

fWK. ^' Sprache. 

färfr ro« Berg. 

ipf m. Eigenschaft, Tugend ; Strick, 

Bogensehne. 
W^UI Tugend kennend. 
ininv n. Zustand eines Strickes. 
ipipn^ (80) tugendhaft, vortrefflich. 
vfipiT f* Tugendhaftigkeit 
flf^^ tugendhaft. 
7(^ 1. hüten. 

in( f. 1^ schwer, gross, m. Lehrer. 
W^[^ref7rr ^* Grösse u. Kleinheit. 
in m. Haus. 
^t7l p. ITf (214). 
ift m f. Rind, Kuh. 



^ftlgj m. Kuhtodter..- 

ift^ n. Geschlecht, Familie. 

ih^l^O ^' ®^^ Flnss. 

^fsti m. Buch. 

11^ 1. verschlingen. 

Hf 9. (145. 174. 214. 317» 218) er* 

greifen, fassen; annehmen. Oaus. 

(197). 
ITf m. der Ergreifer = Bahn. 
irniH^ m. Stein. 
^VTf no. Kfokodil. 



m. Topf. 
lEPf m. Wolke. 
^aflipt^ tadelsüchtig. 
^m. Lfinn. 
^ tödtend, vernichtend. 
^ p. praes. fH^ (209). 
"^ 1. (124) riechen. 
^rnn9 (2I6) riechbar. 



5f und. 

fff^iriX erschreckt. 

^fUf n. Bad. 

^^ n. Auge. 

1^5^ (97) vier. 

n. Vierzahl, 
mn. Sandel. 
m. Mond. 

^ü^^l^ mondlieblich, m. ein Edd- 
stein. 
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m. Mond. 
^^ l. wandern; ausüben. 

— "^ ausüben. 

— xrfl[ bedienen. 

— f^ amhergehen. Gaus« überlegen* 
HCl (4^^ n. Wandel. 

^W l. fortgehen. 
^H beweglich. 

^mm n. Unruhe. 
^l(\H umhergehend. 
f(T^ lieblich. 
f^ 5. mit ;gi^ einsammeln. 

f^lPf n. Gedanke, Sinn, Oemüth. 

t%ni bunt 

f^^inf^ m. Eigenname. 

f%|^qii| n. ein Wald. 

f^v^ 10. denken, bedenken. 

— f^ dass. 

— ^9^ denken an. 
f%|ifff f. Gedanke, Sorge. 
t^ lang (Zeit). 

m^ f. Scheitel. 

^Tfifj f. Sinn. 

%{f:^ n. Herz. 

%? wenn. 

%f^7f n. Benehmen. 

fVfTf f. Hervorkommen. 



W 



mn. Täuschung, Hülle. 
^X?if n. Hülle. 
IBfRIT f* Schatten. 
f|(Z' 7. zerschneiden, vernichten. 

p. finr (214). 

%^ m. Vemichter. 



IBff 10. p. WW (214)- 
— H verbergen. 



HfiR^ n. Welt. 

^9[^ f. Bein. 

irfZ« nmschluDgen. 

^|i(^ 4. (124. 214) geboren werden, 
entstehen. Gaus, erzeugen, ge- 
bären. 

— ^S^ geboren werden. 

•^ IT dass. 

W^l ni. Mensch, Leute. 

W^nft f* Mutter. 

^|^9r>C °* Geburt, Entstehung, Leben. 

'^n^;! ^' Alter. 

Wlf n. Wasser. 

^mfirfV ni« Meer, 
^nrr^ (2O6) Wasser werden. 
IT^ 1. reden, plaudern. 
Wff imper. ^H^ (136). 
niKürr f. Ganga. 

wm p. ^nt (2U). 

HTTf^T n. Gold. 
^nf^ f* Geburt^ Stand. 
WIJ^ jemals. 
Wn^ 8. ITT (14Ö). 
Wr9 n. Netz. 
HT|pfV f. Gangä. 
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f^ 1. mit f^ besiegen. 

^^^ p. ^ (214). 

^a(^ 1. leben. Gaus, am Leben er- 

halten. 
^a(^ m n. Leben, lebendes Wesen. 
^Of^nr ^* Leben. 
^(^ 6. Gefallen finden. 
V 4. p. abgenutzt, verdaat. 
1| kundig, wissend. 
1|T d. (145) kennen, erkennen, 

wissen. 

— mof^ ¥riedererkennen. 

— Hfif versprechen. 

-*- f^ erkennen, bemerken. 
HTf n. Kenntniss, Wissen. 
SlHfJI^ n. Stern. 
m. Fieber. 



^ 1. mit ^^ aufflieget. 



JKZ m. Abhang, Ufer. 
mf^i^ f. Blitz. 
^fn^ m. Reiss. 
JIWS^ ^on da; darauf. 
in^f D» Wesen. 
1|7q^ beschäftigt. 
ini dort, dahin. 
mi so; ja; und. 
Himfil dennoch, aber. 
Ifinf^ solcher. 
Hm wahr. 



71^ (104) der, er. n. adv. deshalb. 

7f7T dann, da. 

IfW f. {^ dünn, schlank. 

jpK f. Leib. 

1fl|^ f. Schlaffheit. 

Tff^^ ermüdet. 

7fi(^ 1. quälen, kasteien. 

— iR( p« glühend. 

7|1|^ u. Kasteiung. 

TflV^ (206) sich kasteien. 

7!if^ n. Finstemiss. 

ITK^ ni. Welle. 

7n:ir zittemd. 

7ff m. Baum. 

IfS 10. vermuthen. 

Till n. Fläche, Boden. 

^WS^ Suff, des Ablativs. 

Tfnr na. Lieber. 

TTIll'l. solcher. 

iirni m. Qual. 

^fT^H m. Stern. 

KTK^ f. Stern. 

in^^ so gross, adv. so lange, da, 

indessen, zunächst. 
f?ffif5^ n. Finsterniss. 
f^n^^ mit 9 schelten. 
f^^lgRI^ m. Schelten. 
f?|ff m. Sesamkom. 
firmt mn. Zierrat. 

f?Rra: f. fn (97). 
flT^ 8. IPT (184). 
ift^ D. Ufer. 



WdrterbntA. 
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iftlj p. ^ (214). 
^ft^ mn. Badeplatz. 
If aber. 

TfTf m. Pferd. 
irai gleich. 

7f^ 4. zafrieden sein. Gans, befrie- 
digen. 

— irf^ zufrieden sein, Gefallen finden. 

— iR( dass. Gans, befriedigen. 
im m. Hülse. 

(Pfrf^ still. 

WJ m n. Gras. 

H?ftllf dritter. 

ipOT f> Durst, Begierde. 

IT 1. (42. 214. 217) überschiffen. 

— '^^ herabsteigen. 

— f'TH^ überschiffen. 
tNi^ n. Glanz ; Thatkraft. 
^m n. Gel. 

Ift^I n. Wasser. 

||[^ l. verlassen, aufgeben. 

— Hf?[ dass. 

— ^ITF^ dass. 

Wn ni* Hingeben, Freigebigkeit. 

^1|^ n. Dreizahl. 

l|T9 m. Angst. 

f^ (97) drei. 

f^Rflf n. Dreizahl. 

ICT 4. zerbrechen. 

^fjhw n* Dreiwelt. 

1^ (101) du. 

inr^ 1. eilen. 

Wn f. Eile. 



^If geschickt, geeignet. 
l^f^pQf recht, südlich. 
;^ivr m. Zahn. 
^flin(^ m. Elephant. 
^7f ni. Eigenname. 
^9nf m. Eigenname. 
^TRprft f* Eigenname, 
iplf m. Verstellung, Schein. 
^pOjfT f* Mitleid. 
^fcilT geliebt. 
^(\s( arm. o|u f. Abstr. 
1^^ f. Höhle. 
^ m. Uebermath. 
^[li(li zeigend. 

^l|if n. Aussehen, Anblick. 
^4^V| schön. 

^l|i|^ zehn. 

^^T f« liebensalter. 

^^ 1. brennen. 

— f^ ^. verschmitzt. 

— ^i^ verbrennen. 
^"^ n. Flamme. 

^ 3. (137. 167) geben, pass. ^(^ 
(192). 

— "^ nehmen. 
^TJ freigebig. 

^ppf n. Geben, Gabe, 
^liff m. Eigenname. 
^'^ m. plur. Ehefrau. 
^^ f. Sdavin, Magd. 
^TV m. Brennen. 
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f^^|[V zu sehen wänschend. 

t^ n. Tag. 

V{^H mn. Tag. 

f^;^ bei Tage. 

f?prWT ™' Sonne. 

r^«n««tl, m. Himinelsbewohner. 

'fif^ 6. mit ^ anweisen. 

'fij^ f. Himmelsgegend. 

^^^ traarig. 

^tH 4. strahlen. Intens. (205). 

— lEIi^ in Flammen stehen. 

i|^ m. Lampe. 

^Mh pass. ^ (192). 

^^W lang. 

^^^i saumselig. o|u f. Abstr. 

"JII^ n. Schmerz, Leid. 

'^f^PT unglücklich. 

^nraf n. feines Gewand. 

^<|4I<1. boshaft. 

^4^ <leDQ ^^ schlecht geht. 

•J^^ m. schlechter Mensch. 

"^p^ schwer zu bewältigen. 

^H^K schwer abzuwehren. 

^iffrf n. schlechtes Betragen. 

^^IfT f- ungeliebt. 

«I^M von schlechtem Betragen. 

VW 10. schwingen. 

^^i< schwer zu thun. 

^^^ schlimm, schwer. 

^404,' schwer zu passiren. 

^ 2. melken. Desid. (204). 

vfn f. Tochter. 

nf m. Bote. 



^^ fern, weit. 

^^flU^ in der Ferne. 

f 6. (124) mit fachten, pass. (192). 

Y^ L (124) sehen, ansehen för. 

Caus. zeigen. 
Y^ f. Auge. 
ifm sehenswerth. 
^[f^ f. Sehen, Blick. 
^^V^ Intens, qjtn^ (205). 
^^ (216) zu geben. 
^i| m. Oott. 

^l|^ n. Göttlichkeit, Gott sein. 
^1| m. Ort, Gegend, Land. 
^^ m. Körper. 
^f^i(^ m. Mensch. 
^^ n. Schicksal. 
^"^Tf n. Gottheit 
l^tlf m. Fehler, Schuld. 
irfTT f. Glanz. 

^^ n. Gegenstand, Gut, Habe, 
j^gcii sichtbar. 
|[ 1. laufen. 
— ^T^TT hinzulaufen. 
^9T m* Baum. 
<g[^ f. {^ zweifach, n. Paar. 
^B[J^ n. Thür. 
f^ (97) zwei. 

f^ m. Br&hma^a; Zahn, 
f^^lf zweiter. 
f^ m. Elephant. 



^Sf^ n. Geld, Habe. 



"W6rtert)uct. 
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tffif^ reich. 

Vm^ mn. Bogen. 

^Sff reich. 

^iffSqi^ m. Bogenschütze. 

VflC^ f. Erde. 

1^ m. Recht, Pflicht, Tugend, 
Gesetz. 

VT 3. (137. 214) setzen. Atm. an- 
nehmen. 

— >WT verursachen. 

— 41 411 p. aufmerksam. 

— fif anwenden. 

— 'Pl' machen, verschaffen. 
VT7! m. Metall. 

VTJ Q>* Schöpfer. 
VrfT'C. habend. 
Mlf^^' tugendhaft. 
Vpr 1. laufen. 

— ^Q^m hinzulaufen. 
fM'l pfui I 

^ f. Verstand, Geist. 

^^H;;^ verstandig. 

^fV^ standhaft. «^ n. Abstr. 

tftinC n^' Fischer. 
^pdif? m. Qiva. 

V 1. u. Gaus, halten, haben, er- 
tragen, 
^rtr f« Festigkeit. 
Wt 1. Gaus, überwältigen. 
^ f. Milchkuh. 
Ql| n. Festigkeit. 
\S(\ 1. (124). schmelzen. 
i(q7if n. Nachdenken. 



i^ff denkbar. 
\ai'^ m. Vertilgung. 
lefflri^ umstürzend. 



^ nicht. 

ifTinR^ bei Nacht. 

if^ mn. Eralle. 

irf^in>t^ Krallen habend. 

IRT^ n. u. ^4\(y f. Stadt. 

iro nackt. »^ n. Abstr. 

^IPM^I^I. in Kurzem. 

^f^ f. Fluss. 

^n? 1* sich freuen. 

ifi^^ m. Sohn. 

if^l^ n. Himmel. 

WK ™* Mann. 

if^fTf m. Konig. 

^^ m. Eigenname. 

irftnft ^' Nelumbium. 

iT^f neu, frisch. 

1T'(^ 4. schwinden. 

if^ (101) uns. 

WPT( verschieden. 

I||4|VJ€| n. Name. 

*H'*|*^ n. (81) Name. Acc. adv. mit 

Namen, grade, wohl. 
ifXlTHI m. Führer. 
irnC7 ™' Eigenname. 
m(^ f. Frau. 

ifni ni. Untergang, Verlust. 
f^:iTT9 ni* Seufzen. 
fifir eigen. 
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finfflinft ^ dchonhaftig. 
finnCI'C sicher. 
fifl^ bestfindig, ewig. 
f<||E I f. Schlaf. 
fifV^ mn. Tod. 
f^fisi m. Schatz. 
fifcr^ geschickt. 
flrfinf n. Ursache. 
fif^lY m. Augenblick. 

^^4^ zügellos. 

(iK^^II (240) nutzlos. 

fi|9|i|| geruchlos. 

fff^Hr ohne Tugend ; ohne Sehne. 

fif^lvf menschenleer. 

fif^fl fleckenlos. 

niHÜlM ohne Verschiedenheit. 

finifTI f. Zufriedenheit. 

r*l4l^#ll f* Ehrlichkeit. 

fi|^|4^ m. Abwehr. 

fl|l||^ m. Wohnen. 

fl|ej|(i| n. Wohnung. 

fInjT f« Nacht. 

tlflfV 133. ein Volk. 

fif^ hinaus; praef. d. Verneinung« 

fira?lf m. Tödter. 

filim^ m. Hinüberkommen. 

^ 1. fahren, hinbringen. 

— Ipf freundlich behandeln. 

— H ausfahren. 
if^ niedrig. 

^if^fTf f. Lebensklugheit. 
^4t^ gesund. 

4^imV ™- Qiva. 



1J FragepartikeL 
W^^^ gewiss. 
m m. (70) Mann, 
ira m. Konlf[. 
ijllflf m. König. 
l|lfV in* Nishadher. 



M^MIfl tu. Parteilichkeit. 
I|f^ m. Vogel. 
^ mn. Schlamm. 
11^ 1. kochen, braten. 
ll^PTiH n. Titel eines Buches. 
1^^ fanf. 

1VZ gewandt, scharf. «IfT f. Abstr. 
VS Tu. Tafel. 

in 1. hersagen, lesen. Gaus, unter- 
richten, sprechen lehren. 
irfl^lT unterrichtet, klug. 
m^ 1. fallen. 

— '^ zustossen. 

— "^7 aufQiegen. 

— irg|[ aufUegen^ aufspringen. 

— fif herabfliegen, niederfaUen, los- 

stürzen, eintreffen. 
XITPf n. Fall, Flug. 
irfH m. (62) Herr, Oatte. 
iffTf?^ n. Gattenstelle. 
xni n. Blatt. 
I^f^r^ m. Reisender. 

Xrfirn: m- (Ö6) Weg. 
TIHT heilsam. 

l|;i^ 4. mit ^ wohin gerathen. 
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— ^ Gaus, todten. 

— Umr nahen. 

— "^7 entstehen. 

— ^q p. begabt. 

— irRf empfangen. 

— f^ in Unglück gerathen. 

— ^^ P- begabt. 

1|;[^ n. Schrift, Spur, Stelle. 

1|^^ f. Weg. 

M^i^HI lotasf arbig. m. Rabin. 

im p. ^ (214). ^ 

11^1^ n. Wasser, Milch. 

M^Plf^ ^' Meer» 

in^ höchster, äusserster, anderer, 

zweiter, n. das Höchste. 
in^ weiter. 

m^M vorzüglichster, n. das Höchste. 
Ml^m^ n>. Macht. 
Mf\^^ na. Dienerschaft. 
MfXflIM m. Schmerz. 
MIX^N m. Zufriedenheit. 
mPLNUI «>• Hingabe. 
I|(\^|l| n. Bettung. 
Mf\^4 D>* Verachtung. 
I|(\<^^q' n. Rettung. 
MtX^fÄ't im Kreise laufend. 
qtr^n; m. Gefolge. 
T^^ITR ™* Schmerz. 
l|ft^ unsichtbar. 
irt?! m* Eigenname. 
imrir entfliehen. 
llfPf mn. Knospe. 
^^^ mn. Hauch. 



xm m. Vieh. 

1|lfn^ herna^, hinteriier. 

ITW^ 8. J^^ (124). 

X(\ l. trinken (124. 192. 214. 218). 

MTdfliy^ Q- ^^^^ Stadt. 

VTTSm ^' Gewandtheit. 

-qjf^f m. Hand (241). 

VJWS bleich, m. Eigenname. 

xmi m. Fall. 

m^fflf n. Unterwelt. 

HTt n. Gefass; würdige Person. 

oTff f. u. •^ n. Abstr. 
I|j^ m. Fuss. 
'qjif n. Trinken, Trank, 
q^fiq m. Reisende. 
TfR n. Sünde. 

l|n; n. jenseitiges Ufer, Ende. 
CITOS^ ni. König. 
XlXlf 10. hüten. 
xrnif iia. Hüter. 
trnx m« Fessel. 
ftf9 m. Kloss. 
fm m. (69) Vater. 
fqqr^ f. Durst. 

fqi^ 8. m 1. (124). 
firfipf n. Fleisch. 
l{^ 10. drücken. 
1)1 >^^ n. Qual. 
l{^NfX f> Schmerz. 
4^ tt. 4\WT 8- VIT 1. 
ift^ pass. VH (192). 
ifVamfcfiif^ zum Nektarre|[en wer- 
den. 
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t}^ m. (92) Mann. 

VfH schön, gut. 

^pir^ glücklich. 

Ul| m. Sohn. 

ü^l^ m. Sühnchen. 

nif^ wieder ; aber. 

ut|^«4|*t^ n. Wiedergeburt. 

^V^iH begleitet von, mit. 

^X?VT9^ vor. 

v^ zuerst 

TJ^V^ n. Eoth. 

V^ m. Mann. 

yfrTiTI Freudeschauer empfindend. 

5^ 9. pflegen. Imper. (126). 

— 1|f?[ Caus. dass. 
U 9. (144). reinigen. 
TO m. Schaar. 
OT^ 10. ehren. 

— '^rfif dass. 

— iR( dass. 
Wf f. Verehrung. 
OT 10. anfüllen. 

— ^IPF^ p. die Fülle habend. 

wl( vorderer, früherer. — n. adv. 

früher, vorher. 
^f^i^ f. Erde. 
m n. Rücken. 
^ V. IJT (216) trinkbar. 
T^l[lf n. Männlichkeit. 

inrf?r f. Natur. 
Uli 6. (124) fragen. 
*- qf^ dass. 



iniTf* Nachkommenschaft 

U1|1P! n. sich beugen. 

lVf?f zu, gegen, in Beziehung auf. 

UniMfil f- Gewinn, Erwerb. 

UniRm aufgestellt 

inf^^rrC ™* Abhülfe. 

UIVTWPf D. Verweigern. 

m 1* berühmt werden. Caus. gross 
machen. 

UlflT erster. 

1|/^14 m. Lamp^ 

inrf^^ m. Mächtiger. 

iniT f. Glanz. 

iniX^ m. Macht. 

U^ m. Herr. •T^ n. Abstr. 

1T^f?T von . . an. 

JIH^I f. Frau. 

Ulfnir "• Maass, Richtschnur. 

HmH|€l (206) als Auctorität hin- 
stellen. 

irRTf^Pl^ erregend. 

114^1^ m. Sorglosigkeit 

IHT^ n. Bemühung. 

Ulfifif n. Handeln. 

U^rn? m. Gerede. 

IT^fVlIf tüchtig. •TTT ^« Abstr. 

nf^ f. sich einlassen, Thätigkeit. 

J[W[^^ m. Gnade. 
in|f?f f. Handvoll. 
U^rr^ m. Einleitung. 
imV^ früherer. 
UX^ n. adv. vormals. 
TlXH verständig. 
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|||%|f^ die zusammen gelegten 

Hände ausstreckend. 
iniST m. Athem. pl. Leben. 
MlHU^V. ^' lebendes Wesen. 
imr^ frühe. 
II 1^ ähnlich. 
m^fl^ gewöhnlich. 
in^W wahrscheinlich ; gewöhnlich. 
H T ^I^ m. Palast. 
[i\i\ lieb, angenehm; liebend. 
•ffVcf freudig. 
T)^«^ mn. Liebe. 
HItJ^ hoch. 

15^ 1. Frucht bringen. 

Tü^ n. Frucht, Lohn, Erfolg. 

I|i^^ mn. Brett. 

Ifi^f^^ erfolgreich; lohnend. 

%if m. Schaum. 

^IT^ p. ^r^ (214). 

^fV|\ taub. «cTr f« Abstr. 

^ü^ 9. (146) binden, heften, fesseln, 

fangen. 
üfi^ m. Band, 
^üifif n. Binden; Fessel. 
^•^ m. Verwandter, Freund. 
^i^ unfruchtbar. 
^^ n. Kraft; Heer. 
«|^^<1^ mächtig. 
ifftri^ (85) kräftig. 



«if^fl^ draussen, hinaus. 

^re viel. 

^tt^M ™* Hochachtung. 

«TT^ m. Kind, Knabe, f. Mädchen. 

«|Hc|| m. Knabe. 

m^sl^ n. Kindheit. 

^|U4 m. Thräne. 

«JT¥ ™- Arm. 

f^*5 m. Tropfen. 

«T^ f* Einsicht, Absicht. 

«ll'ij^cl^ verstandig. 

^'id m. Blase. 

HV L 4. denken. 

— fif vernehmen. 

— U erwachen. Caus. ermahnen. 
HV weise. 

^^^'JS( m. Eigenname. 

i^^^yfd m. ein Gott. 

«j^ m. Einsicht, Auffassung. 

?rQP9 fromm. 

^^fi^ mn. Brahman. 

^[^ffc[ m. priesterlicber Weiser. 

^2. (132) sprechen. 



^f^nfc^ herrlich. 
l^^T^ vergänglich. 
;^^ l. lieben, pflegen. 
9T? glücklich^ gut. n. Glück. 
^TT n- Furcht, Gefahr. 
^^^<^ Furcht erregend. 
Yra|[f^ m. Eigenname. 
^^ m. Welt, 
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m^^ (80) du. 

)f?fif n. Haus. 

^f^^ (179) sein werdend. 

in ^' ^^^ f^ glänzen. 

iifXfifil^ theilhaftig. 

^TPftr^ f. Gangä. 

V[TU( n. Glück, Gut. 

^n^fif n. Gefäss. 

^"^ m. Last. 

' mi^^ m. Nachkomme des Bharata. 

YTT^T f« Gattin. 

^nW ^' Stirn. 

Vfnf ni. Zustand. 

^rrf^n^ was sein wird oder muss. 

^TT^ !• sprechen. 

— ^'ISifii anreden. 

— Ht?f antworten. 

m 

— ^ITF^ anreden. 
fimr f. Almosen. 
firf^ f. Wand. 

fn^ 7. scheiden, p. fHff (214). 

vf^TT in Angst seiend. 

if^ furchtbar, m. Eigenname. 

i|W 7. gemessen, verzehren. 

HW m. Arm. 

if^f^pf m. Schlange. 

^^if n. Welt, Erde. . 

)f 1. (172) werden, entstehen, sein. 

— ^W gemessen, Theil nehmen. 

— H entstehen, entspringen« 

— ^fH geboren werden, geschehen^ 

sein« 
H f. Erde. 

0^ 



vnff seiend, geworden, n. Wesen. 

^3f?T f. Wohlfahrt. 

wrf?f m. Landesherr, König. 

^flT fo Erde, Boden. 

Ijra^ (95) mehr, länger. 

WEf 10. schmücken. 

— f^ dass. 
OTplf n. Schmuck. 

W 1. 3. tragen, unterstützen. 

i^ m. Entzweiung; Unterschied. 

Sl^fV f. Tochter des Bhima. 

ift^ m. Essen, Genuss. 

^^«1 n. Essen. 

^^ (35) hei 

^«[^ 4. (124) herausfallen. 

llsf^ 1. 4. durchstreifen, p. verwirrt' 

— Hf^ umherschweifen. 

— ^BR^ P' verwirrt. 
'^Sn^ 1. strahlen. 
HfTf^ f* Unstätigkeit. 



^FpIT^^tTfif m. Liebesgott. 

TT^f^C^ m. (82) Indra. 

TRW[ 6. versinken, p. ?f^ (214). 

— fif dass. 

41(1(1 m. Perle, Edelstein. 

I|U^^ n. Schmuck. 

4)U>|S^ n. Kreis. 

?nr p. iw: (214). 

flfT^ f. Meinung, Einsicht. 
iff?|7fc^ verständig. 
if^ m. Fisch. 



Wj (lOl) ich. 

TO 4. beraoscht sein. p. »TT! (214). 

— ■gff p. berHuscht, voq SiDnen. 
H? m. Bausch, Dünkel, Brunst, 

BruDStsaft. 
IT^^ m. Liebesgott. 
T[f^ lieblich, f. berauschender 

Trank. 
Vra n. berauschender Trank. 
»T^sßsa. 

in? mittlerer, n. Mitte, Taille. 
in^TT mittlerer, mn, Tülle. 
Ip^ 4. 8. denken, wofür halten, 

Cane. ehren. 

— ^ billigen. 

— ^ifäf p. erwünBcht 

— 19?^ billigen. 

3P|^ n. Geist, Oemütb, Sinn. 
>1*lf^*t, verständig. 
IPT m. Mann. 
TT^IT m. Mensch. 
IfW^ n)> Mensch. 
Vr^t^ ■»■ Wunsdi. 
ITWTTrfrt herzentzückend, 
m^ 10. mit ^iflT einladen, 
inn m. Zaubeispruuh. 
WflV m. Liebesgott. 
*3nT bestehend aus. 



Wftt^ f. Strahl. 
«F^^(^ D. u. «ift f- Wüste. 
7n^ m, Sterblicher. 
Tm ^ti, Schmntz, 



Iff^ befleckt, finster. 

If^ (79. 331) groBB, wichtig. 

»TITilPt. hochherzig. 

(1t l^<fl dunkelschwarz. m.Sapphir. 

iffT*!. ™* Grösse. 

»ifipft f. Königin. 

Jfft f. Erde. 

*f^ Vft ? ^ ™' Erdherrscher. 

vn nicht! 

^2. 3. 4. mifPraC"^'*'''^?^'''''*''^^''' 

— fM*ra.das8. 

— 11^ abmessen. 
tfj^ n. Fleisch. 
llf'li.H. •''"'® Zögern. 
HTTI f. Mutter. 

tfy% n. Maas« ; bloss. 

tft^ m. Stolz. 

TTfiT^ m. Mensch. 

^t^^^ n. Geist. 

Tnm f. ^ mengclilicb. m. Mensdi. 

HKiaW mordgierig. 

mÜ m. Weg. 

>n« n- Kranz. 

4< l ^flm^ C^*^) ^"^^ Schnur eines 

Kranzes werden. 
3n? m. Monat 

fjnr p. »n (2i4). 

filH n. Freund. 
iftif m. Fisch. 

3f^ 1. mit 9^ erscheinen. 
^ erlöst, f. ^n Perle. 
^ n. Mund, Antlits. 
7» 
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141^^ m. Anführer. 

mf^ H. (124) loslassen. 

KW 4. Caus. bethoren. 

^ p. T[f (214) thöricht. 

vyi n. Harn. 

v^ m. Dummkopf, Thor. 

wf?f f. Körper. 

4lf^4{f(^ (80) einen Körper habend. 

^^[9 m* Haupthaar. 

^^1^ m. (81) Haupt, Spitze. 

VV 10. mit ^? entwurzeln. 

^f^(E|| m. Maus. 

V 6. (124) sterben. 

m{ m. Wild, Gazelle. 

^ir^fcQl^ f. Luftspiegelung. 

mnvf?f m. Löwe. 

v^ m. Tod. 

m f. Erde, Thon. 

^T^ m. ein Berg. 

^^ f. Freundschaft. 

^Vif n. Begattung. 

vft^ m. Befreiung, Erlösung. 

ift^ m. Bethörung. 

?^f^ n. Perle. 

iftif n. Schweigen. 

4^|fi|«l^ schwindend. 



?^ m. ein Halbgott. 
^ s. "q^ (124). 

?nT p. "«Fl (214). 

1S(7(^ von wo, wo; denn, weil. 

inST ^* Mühe, Anstrengung. 



i|(!J(dH. ™^*^ Anstrengung. 
^spf wo, in welchem. 

^CpqfT ^i^9 dass. 

^^M^4i^ (242) genau. 

^^l^H. (242) nach Verdienst. 

^^iUlfift (242) nach Kräften. 

JI(W (106) welcher, n. adv. weil, 

dass. 1(^ weshalb. "^UffT^^ u. 

^n^ßlcl, wer immer. 
'€|?T wann, als. 
€|n^ wenn. 
^p^ 1. (124. 214) mit "Wi P- lang* 

— f^ p. bestimmt. 

— H geben. 

— ^Jil^ zügeln. 
jm m. ein Gott. 
Jlim m. Gerste. 
ini^ Q* Ruhm. 

'm 2. gehen, gelangen ; dahin gehen. 

— ^SR verfolgen. 

— m herankommen, gelangen. 

— '^Wl herkommen. 

— IT weggehen. 

if|€|c(^ wie gross, wie viel. n. adv. 

wie lange, während. 
^ 9. anheften. 
^W P* ^^^ begabt, passend. 
^9f 7. verbinden, pass. passen. 
^j\»(^ f. Kampf. 
^■^»Tf (lOl) ihr. 
lf\;j[ m. Fügung. 
«|^p|f(^ andächtig. 
ij^^nf n. ein Wegemaass. 
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Vtfvi^ kämpfend. 
^^tftct; f. Frau. 
^«9^ n. Jugendalter. 



"^^ 1. schützen, bewahren. 

"^f^JH m. Schützer. 

'^^ifif f. Nacht. 

1[^ 1. (124) Caus. geneigt ma^en. 

— f^ p. abgeneigt. 

"^llf mn. Schlacht. 

T^ f. Lust, Ergötzen. 

Xj^ n. Juwel. 

X^ m. Wagen. 

'^^ 1. mit in anfangen. 

'^T^ 1. mit f^ aufhören, ablassen. 

'J1^ reizend. 

"^fif m. Sonne. 

i(;^ m. Saft. 

<^M9 n. Hölle. 

^Ig^ n. Einsamkeit. 

"^T^f^ w. Dl^mon. 

"XJ^ m. Leidenschaft. 

"^T^ 1. glänzen, perf. (170). 

^ranj^ m. König (81, 231). 

Xjf^ f. Naobt. 

XT^ 5. mit ^ Caus. geneigt 

machen. 
TJ^ ^' Eigenname. 
"^TV ™* ®^^ Dämon. 
f^ 7. mit llfif pass. vorwalten. 
fl^ m. Feind. 
^ftf^ glänzend, lieblich. 



H^ 2. (128) weinen. 

^ 1. Caus. ^\ ^ ^^ (200). 

— ^hinaufsteigen, sich begeben in. 

— Ti wachsen. 

1^ 10. mit fif betrachten, prüfen, 
n. Gestalt, Schönheit 
(80) schön. 
^ hei ach! 
"^t^ m. Krankheit. 

^T^ 10. sehen. 

fn^llf n. Kennzeichen. 

mSB^ f. Glück ; Göttin d^s Glücke«. 

^^ eingedrückt. 

^re f. ^ leicht, klein. 

^^M^i^ m- Eigenname. 

^re 10. mit f?f emporspringen. 

4i|(l9||^c^ schamhaft. 

^m 1. erlangen. 

ipif erlangbar. 

^m 1. mit ^f^ sich niederlassen, 

stützen. 
Win:Z n. Stirn. 
ff^ m. ein Stück, Bischen. 
i^rW na. Erlangung. 
mimi^l denom. von Speichel triefen. 
f^|1§ 6. schreiben. 
f|ra 1. mit 1^1 umarmen. 
flfH 6. m. ^I^ p. stolz. 
fft 4. sich verbergen. 
^3^ m. Jäger. 
^p^ 4. begierig sein. 
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%^ f. Strich, Linie. 

Ift^ 10. mit ^T^ erblicken. 

— f?^ dass. 

Iftin m. Welt; Menschen. 

^Ift^ 1. mit ^ denken, überlegen. 

ift^^ n- Auge. 
Ift^ m. Begierde. 
ift^ beweglich; lüstern. 
^ft? n. Erdkloss. 



^ni 03* Rohr, Stamm; Familie. 

lfm m. Kranich. 

mf m, Redner. 

nf n. Mand. 

if^t^ n. Brust. 

If^ 2. (174. 192. 214) sprechen, an- 
reden. 

— Hf?f antworten. 

ipqfif n. Rede. 

If^f^ n. Rede. 

TB(^ n. Donnerkeil, 

'^fTH n. Angel. 

•ifT^ SufT. bildet 1) Adjectiva des 
Besitzes; 2) Adverbia der Ver- 
gleichung. 

IfTI^ m. E^alb. 

'If^ 1. sprechen. 

'^^yf n. Antlitz. 

TEf^ m. Tödten. 

^Hf n. Wald. 

iprn^ n* Waldsaum. 

n^ n. Körper. 



^RR 8. ^TOf (lOI). 
lfl[f^ n. Alter^ jugendliches Alter. 
^ 10. wählen. 
ITT bester, m. Geschenk. 
mj( besser. 
^^^HQ^ schonfarbig. 
l| 4^1^11 m. Muschel. 
lf^[l|f m. ein Gott. 
if^ m. Classe. 
1|^^ u. Glanz. 
ifl( m. Farbe, Gaste. 
'm^m n. Lohn. 
'if^lf mehrend. 
l|f^|i(^ vergrössemd. 
if^ mn. Jahr. 
i|^ m. ein Dämon, 
q^m mn. Baumrinde. 
iffPf beliebt. 
^ni Q* Gewalt, Macht. 
^^f gehorsam. 
zpB^ 2. anziehen. 

if^ 1. (214. 218) wohnen, ver- 
weilen. 

— fif dass. 

— ^(Vfif wohnen an. 
If^J n. Schatz, Vermögen. 
iT^i^^ f. £rde. 

irer n. Ding, Mittel. 

if^ n. Kleid. 

Iffy m. Feuer. 

ifT oder. 

^fT^ n. Rede. 

^rr^ f« Sprache, Rede. 
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"irnft f« Rede. 
<H dJ <^ n. Liebe. 
€|ir^4^ sprechend. 
"CfTQ^ m. Er&he. 
mf\ n. Wasser. 
'^rre^ n* Kleid. 
"m^ ^' Fahrzeug. 
inff'l. tragend. 
f^niS^ in* Tapferkeit. 
HlHlltd f. Veränderung. 
f%r?r( m. Krieg. 
f^TSJ m. Hinderniss. 

(<|^K m. Ueberlegung. 
f€|f^^ bunt. 
'praf 7. zittern. 

— ^T^ 6« unruhig sein, p, (214). 
Pl^Rl^ siegreich. 

f<i|rl4 m* Bedenken. 

fifirf n. Vermögen, Reichthum. 

t^nr^ reich. 

f^^ 2. wissen, kennen. 

— 'Pt Caus. verkünden. 

f^ 6. (124) finden, pass. sich 
finden. 

nt^4 m. ein Land. 

fi|^5f m. Fremde. 

f^^ f. Wissenschaft. 

f?!^?^^ f. Blitz. 

ftra[^ (91. 133. 212) verständig, ge- 
lehrt. 

"prf^ m. Feind. 

f?rvrr9 m. Schöpfer, 



f?ff%( m. Schicksal; Brahman. 
frra m. Mond. 
"pf^^ftPt. zerfallend. 
f^fiRI m. Bescheidenheit, Höflich- 
keit. 
fifipq^ vergänglich. 
f^firr ohne. 
fSpfnr m. Untergang. 
f?f^t^ m. Unterhaltung. 
f^ s. f^ 6. (124). 
f^rqf^ f. Missglücken, Unglück. 
f^M^ f« Unglück. 
PImO^ verkehrt. 
f^^ m. Herr. 
fq^lMIQ Q* Schmuck. 
f?f^fiT m. Hast; Reiz, Coquetterie. 
fWR^ rein. 
f^fTTR n. Wagen. 
f?(^P^ n. Luftraum. 
f^pft^ m. Trennung. 

fSf^^ selten. 

f^T^ m. Abwesenheit. 

f^|%lfif n. Salbe. 

t^l^ftW beweglich. 

fifif^ n. Höhle. 

f^f^fl^ blass. 

fipnX willenlos. 

f^ff^l^ mannichfaltig. 

f?|^(E|| m. Einsicht. 

fip^ 6. eintreten. 

— "^ eindringen. 

^ ^ sich setzen^ sichoiederlassen. 
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— irfifpf p. hartnäckig. 

— II hineingeheD. 
f^^ m. Mensch. 
fJnjTW gross. 

f^rftr^ ausgezeichnet. «TH Abstr. 

f^fpC m. Unterschied, Vorzug, instr. 
vorzüglich. 

RliiMdH^ vorzüglich, besonders. 

f^pqX^ m. Vertrauen. 

f^m mn. Gift. 

fSfq^ m. Bereich, Sinnesgegen- 
stand. 

RmRl^ sinnlich. 

f^flftur mn. Hörn. 

f«|trr^ m. Verzagen. 

fjfmif^i^ m. Eigenname. 

pflflif m. Erstaunen. 

f^fpif m. Vogel. 

f^nnPf ™- Vogel. 

f^f l(X^ wandelnd. 

ifV^ m. Held. 

ifli,^^ m. Eigenname. 

T^V^ n. Kraft. 

if 10. abwehren. 

— "^ P' umgeben. 

— ^^ P« dass. 

— f^ offnen. 
V^ m. Baum. 

Wjt[^ 1. sich befinden. 

— fif umkehren. 

H^ f. Wandel, Betragen. 
Vl| m, ein Dämon. 
vi|T umsonst 



OT alt. «^ m. Abstr. 

«f^4{^ zunehmend. 

ira 1. wachsen. 

— f^ dass. 

^fft f. Regen. 

^^ m. Veda. 

%^f^;^ (208) vedakundig. 

%f^ kundig. 

^l^THT^ n. Haus. 

^Jv 1. bekleiden. 

% Expletiv. 

%f^T^ n. Mannichfaltigkeit. 

%^ f. t Vidarbher. 

^tT'l feindlich. 

<üfii^ir<*t irre gehend. 

^^ m. Verlust, Hingeben. 

iq^ ohne Gewinn. 

cifOT n. Fleiss ; Laster, Unglück. 

cQllf^i^ ängstlich. 

c^ra na- Tiger. 

cQX^ m. Jäger. 

^rrf^ m. Krankheit, 

^QXfV^ krank. 

dllM^ f. Unglück. 

cHim^^ m. Thätigkeit, Bemühung. 

cQXW m. Schlange. 

cj^il^ n. Himmel, Luft. 

?|^ 1. gehen. 

Jfj{ n. Gelübde. 

^jf^ 1. mit T( preisen. 
Ijm 5. (141) können. 
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"^1^1^ mn. Stück. 
IjfTli f. Kraft. 
Jjy^ möglich. 
Jl^ ü). Indra. 
'^pS 1. fürchten. 
— ^TT vermutheil. 
IfWl f. Furcht, Vermuthung. 
^jxH f. eine Göttin. 
^pf n. Hundert. 
^ra m. Feind. 
^[|%^ langsam, allmälig. 
IJ^ 4. mit II p. (214) ruhig. 
Jpf{ m. Ruhe. 
^pfif n. Beruhigung. 
Jf^^ n. Liegen, Lager. 
IfZEU f. Lager, Bett. 
If^^ n. Körper. 
Kfi^TH ^' Heuschrecke. 
If^ m. Haase. 
ljfili(^ m. Mond. 
^^ n. Waffe. 
IfT^ m. Schachpuppe. 
^I<£^ m. Tiger. 
^1^^ f* 6111 Baum. 
J^J^ m. Junges. 

^T?(, 2. (134) regieren, befehlen. 
IfX^Pf °« Befehl. 

J^X^ n. Lehrbuch, Lehre, Wissen- 
schaft. 
f^I^ n. Haupt. 
HilO^f ™* Haupthaar. 

tll^ jung. 

fipr 7. mit f^ p. ausgezeichnet. 



^ 2. (135) ruhen, schlafen. 

^f^ mn. Charakter, Gewohnheit 

ira m. Papagei. 

^rfiff f. Muschel. 

3Mf%| rein. 

»1^ 4. rein sein. 

— f^ dass. 
3(m I. glänzen. 

ijH schön, gut, glücklich. 

iqx m. Held. 

TTfiFij^ gehörnt. 

3j 9. pass. vergehen. 

^ n. Uebriges. 

^^ m. Felsen. 

^f^ m. Kummer. 

^|YH^ schön. 

^*^^ n. Tapferkeit, Heldenthum. 

l^vnjjif n. Bestattungsplatz 

:sspF^ 4. (124) mit f^ ausruhen. 

^Sf^fHf n. Ohr. 

^fe^ hörbar. 

f%f 1. mit ^ hingehen, Zuflucht 

nehmen. 
^sfY f« Glück, Schönheit; eine 

Göttin. 
TSf 5. (142) hören. Desid. gehorchen. 

— f^ pass. berühmt werden. 

— ^TF^ versprechen. 

TSli gehört, gelernt, n. Vedakennt- 

niss. 
^TT^ gelehrt. 
^t?f f. Ohr; Veda. 
%€|^ (95) besser, n. Heil. 



106 



Wörterbuch. 



TJt^ (95) bester. 
'^stm n. Ohr. 
UX^ !• preisen. 
l^yin m. Vers. 
%7f weiss. 



^ 



ire (97) sechs. 



^ mit (239). 
^ 8. 7!^ (104). 
^|^|7T ID. Zügelung. 
ii^r^H^ aufgebunden; sich beherr- 
schend. 
?^P!rni in* Unterhaltung. 
T^nm ™* Zweifel, Gefahr. 
^Ö^T^ m. Verbindung, Umgang ; Bei- 

, mischung. 
^^14^ m. weltliches Dasein. 
^TQrnC ™* Verzierung. 
?Sr^7T zierlich; Sanskrit. 
^flufd f* Zusammensein ; Bestehen. 
^ffif f« Vereinigung. 
^■«W all- 

^finnf m« Nähe, Gegenwart. 
T^r9Ri^ einmal^ semel. 
inif p. ^BRH; (214). 
^rftf m. (61) Freund, f. ^ Freundin. 
fl^^ m. Gedanke, Besinnung. 
'^^ m. Hängen an . . 
if^pf m. Vereinigung. 
^mX^ m. Wandern, 



^T^ 1. anhängen, p. (214). 

— Hrr da"5s. 
^GrfrPT benannt. 

^c^ (209) seiend; gut. 

^?f7|7^ fortwährend. 

^p?i|rr^ m. gastliche Aufnahme. 

miM bester. 

iPf^f^ muthig. 

;q^ wahr. n. Wahrheit. 

9? 1. (124) untersinken. 

^« "^flf herabsinken; aufhören. 

— ^ 10. gelangen, antreffen. 

— II ruhig sein. p. heiter, freund- 

lich. 
HdH^ n. Versammlung. 
^^j stets. 
M^^ ähnlich. 
;|r^ri(. sogleich. 
44«^ ig m. Zweifel, Gefahr. 
T^[f9^ m. Friedensschluss. 
^W P. ^ (214). 
irflRR^ ™- Nähe. 
üfitMM "• Nähe, Berührung. 
^Vrr f- Versammlung, Hof. 
1^ gleich. «TH f- Abstr. 
?j?Ry m. Zeit. 
^if^ im Stande. 
iRTOall. 

^4{|4|4i m. Zusammenkunft. 
^f^rn^ m. Versammlung. 
^^TTpr gleich, ähnlich. 
^?rrf^ p. \n (214) aufmerksam, 

SorgMtig. 
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^^)m n. Nähe. 

^Qpiftlj^v. ?ra (229). 

MMd m- Meer, 

^rg^tTT f. Erhebung. 

^pqf^ f. Erlangung, Besitz. 

^[jq^ f. Vollendung, Glück. 

W^ p. "qf (214). 

^^RjrfTT jetzt. 

^^[^ Tu. Ursprung, Entstehung; 

Möglichkeit. 
^Ii(im f. Begrüssung. 
^^^ m. Eile. 
^^nn^ richtig. 
^JX;^ n. Teich. 
^rf^ f. Fluss. 
;^ m. Abschnitt. 
^ m. Schlange. 
^ (108) all. 
^p^^ nach allen Seiten. 

;C[^^ überall. 

^[^^ in jeder Weise. 

^^^\ zu jeder Zeit. 

^ira. (^^) sämmtlich. 

;^f|f^ n. Wasser. 

^ 1. (61) ertragen. 

— "'g^ vermögen. 

^ mit. 

^^ n. Tausend. 

^f^ begleitet. 

^aT^7?(^ vor Augen. 

^|j|^ m. Meer. 

7^[\fKn (240) mit Agni vereint. 

^nffSPiaus d. Wahrheit entsprungei 



^rrV 10* vollenden. 

^[TO^ f. •T'RT (222) vollendend. 

^QT^sPf ^' Mittel. 

^Cn^ zu vollenden. n. Unter- 
nehmen. 
^ [ ^H üf n. Geraeinschaftlichkeit 

"^J^ n. Gleichheit. 
^rr^ mit. 
;qXTnBr n. Hülfe. 
■ftif m. Löwe (237). 

"ftRUcIT f- Sand. 

flr^ f. Vollendung, Gelingen. 

fjq^ 4. fertig werden, gelingen. 

^ s. ^ (124). 

^ gut, schön, sehr. 

:|p^ n. Wohlsein, Freude, Gut, Ge- 

nuss. 
^I^|{^ bequem, leicht. 
^ppf dem es gut ergangen. 
;q^f|^| f. Leutseligkeit. 
;5r?f m. Sohn. f. Tochter. 
T^lfin, f. ^ Sohn habend. 
^r^l|i( m. Eigenname. 
^^ verständig. 
H^i^ f. % schön. 

¥F P- ^^ (214). 
^aiflf;^ f. Blume. 

^nc ^* Gott. 

?ir^(T} n. Gold, 
m. Freund« 
gefohlvoll. 
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'^ 2. 4. mit Ti erzeugen. 
^ 1. mit finSC lünausgehen. 

— T( Gaus, ausstrecken. 
^T^ 6. schaffen. 

— ^T? loslassen, hingeben. 
^T^ mit '^S^ hinzugehen. 

— fif auseinander laufen, umher- 

fliegen. 
%1f 1. bedienen ; ausüben. 
%^ f. Dienst. 

^PtfR: inf. ^ (51). 

^"^^ n. Lust. 

iH^I^^^ f« ci"^ besonderer Blitz. 

4nHI^ n. Glück. 

^Qif n. Busen, Zitze. 

^IH 5. mit f?^ (50) hinstellen. 

^^m( m. Pfosten, ^[^ft^ (229). 

^Bl^l^ m. Strands. 

^ 2. mit T( anfangen, pass. (192). 

^ 9. p. "^hf (214). 

— f^ ausbreiten. Gaus, auswerfen. 

^Sjrtl klein. 

^ f. (65) Frau. 

•7^ befindlich. 

^^1^ f. Platz. 

'^ 1. (124) stehen, sich finden. 

— "^ (^nWT) aufstehen. Gaus, auf- 

helfen. 

— '^S^ stehen vor, nahe sein. 

— ^BTH. wohin gerathen. 
IHTT n. Stellung, Grund. 
ipTf^p^ ausdauernd. 
f%7^ dauerhaft. 



^?r gross. 

^fT 2. baden. 

IHM Q- Baden. 

W^ 6. berühren, fühlen. 

^fn? fühlbar. 

^^re 10. verlangen. 

"m Expletiv. 

^T^ m. Liebe. 

f^ 1. lächeln. 

— f^ erstaunen. 

^ l. sich erinnern, erwähnen. 

— ^TF^ denken an. 
^ eigen, selbst 

rein. 
2. (128. 174. 214) schlafen. 
^nn^ ro- Natur, Gharakter. 
|^iie [ 4^ m. Selbstwahl. 
^n^ selbst, von selbst. 
M^ftl^l^ (206) ein kleiner Berg 
werden, 
fest, gesund. 

n. eigene Bestimmung. 

^nf?T f« ®iJi Sternbild. 
1. schmecken. 



süss. 
^141 essbar. 
^if^i^ m. Herrscher. 
^^ zwanglos. 



yf Expletiv. 

^1^ m. Flamingo. 



